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Ankiſowjeliſtiſche Verſchwörung 
enidedi? 


London, 4. Dezember. Der Korreſpondent des 
„Daily Expreß“ in Reval meldet, daß die 
ruſſiſche Geheimpolizei eine umfangreiche 
Verſchwörung aufgedeckt habe. Es ſei ge⸗ 
plant geweſen, wichtige Sowjetgebäude in die 
Luft zu ſprengen. Im ganzen ſeien 8500 Per⸗ 
jonen verhaftet worden, darunter 1000 Regice: 
rungsbeamte, Soldaten und Offiziere. Alle Ver⸗ 
hafteten gehörten zu einer geheimen terroriſti⸗ 
ſchen Gruppe, die in den letzten drei Monaten 
ier Munitionslager in die Luft geſprengt hatte. 

ie letzte Exploſion ereignete ſich im Munitions⸗ 
lager von Blagoweſtſchenſt in Sibirien. 


Der Führer der Kommuniſtiſchen Partei der 
Ukraine, Staniſlaw Koſſier, hat in einer 
Kede vor dem Zentralausſchuß der Ukrainiſchen 
Parteiorganiſation über eine angeblich aufge⸗ 
deckte „ſeparatiſtiſcheukrainiſche Ver⸗ 
me örung“ gegen die Sowjetunion berichtet, 

ach feinen Ausführungen find angeblich 
ma, von ukrainiſchen Separatiſten Ver⸗ 
uche zur Los löſung der Ulraine von 
Sowjetrußland penegi worden. Koſſier hat er: 
klärt, daß die Bewegung „liquidiert“ ſei, was 
offenbar bedeuten jol, daß Maſſen verhaf⸗ 
tungen in letzter Zeit vorgenommen wurden. 
Er hat außerdem eine ganze Reihe von Staaten 
beſchuldigt dieſe ſeparatiſtiſche Bewegung unter⸗ 
ſtützt zu haben, darunter auch Polen und 
Deutſchland, aber auch England, Frankreich 
und Italien. ; 

Welchen Zweck die Sowjetreglerung mit dies 
ſen „Enthüllungen“ verfolgt, iſt noch nicht ganz 

u überſehen. Bekanntli , entjtehen derartige 

erichte der ruſſiſchen politiſchen Führer aber 
angebliche Verſchwörungen meiſt aus innen⸗ 


politiſchen Gründen, und zwar immer dann, 


wenn die Regierung eine innerellnzufrieden- 
heit in der Bevölkerung unterdrücken zu mijjen 


glaubt. 
Lifwinoſf bei. Muſſolini 


Nom, 3. Dezember. Der ſowjetruſſiſche Außen⸗ 
kommiſſar Litwinoff iſt mit dem „Comte 
de Savoia“ in Neapel eingetroffen. Zur Bes 
grüßung waren außer dem ruſſiſchen Botſchafter 

eim Quirinal, Potemkin, und verſchiedenen 
ſeiner Beamten auch der italieniſche Botſchafter 
in Rußland Attolico, der geſtern abend wegen 
dieſes Beſuches aus Moskau eingetroffen iſt, 
een, Ebenſo waren Vertreter des Außen⸗ 
miniſteriums und eine Abordnung der Zivil⸗ 
und Militärbehörden Neapels beim Finjan 
anweſend. Nach einer kurzen Rundfahrt er 
Neapel, die ihn bis noch Sorrent führte, ſetzte 
Lirwinofſ ſeine Reife nach Nom weiter, wo er 
geſtern eintraf. 

Ueber ſeine Unterredung mit Muſſolini ver⸗ 
breitet die italieniſche Nachrichten » Agentur 
Stefani folgende Meldung. 

Der Regierungschef 175 heute mit⸗ 
tag im Palazzo Venezia den Volkskommiſſar 
für auswärtige Angelegenheiten. Lit winoff, 
und hatte mit ihm eine längere 1 ar Unter⸗ 
redung. Muſſolini und Litwinoff erörterten 

emeinſam die Fragen der internationalen Poli⸗ 
ik und im beſonderen diejenigen, die beide 
Länder unmittelbar berühren. Sie erwogen 
weiterhin die Möglichkeiten einer Beſſerung 
der allgemeinen politiſchen Lage 


im Geiſte des kürzlich abgeſchloſſenen italieniſch⸗ 


ſowjetruſſiſchen Freundſchaftsvertrages und be⸗ 
ſchloſſen, möglichſt bald den 

Austauſch der Ratifikationsurkunden 
vornehmen zu laſſen. 


Hungermarſch nach paris 

Paris, 3. Dezember. Vor einigen Tagen hat 
ſich aus der Proving ein Zug von Arbeits: 
loſen nach Paris aufgemacht und einen 
Peri Hungermarſch veranſtaltet. Die 

ariſer Kommuniſten erließen, um die Lage 
für ihre Zwecke auszunutzen, an die Arbeiter 
einen Aufruf, in dem ſie zu einer feierlichen 
Begrüßung der Marſchtruppen aufforderten. In 
der Tat konnte man ſeit den Mittagsſtunden 
auf allen Boulevards von Paris Gruppen an⸗ 
treffen, die ſich nach dem Stadion St. Denis, 
dem Treffpunkt, begaben Bald war das Sta⸗ 
dion gefüllt. Es iſt errechnet worden, daß an 
den Hundgebungen etwa 10 000 Perſonen teil- 
eee haben, vorwiegend Kommuniſten; fie 
rugen eine rote Fahne und ſangen dabei Revo⸗ 
lutionslieder. Polizeimannſchaften waren an 
verſchiedenen Punkten aufgeſtellt, um einen um⸗ 
ug nach der „City“ zu verhindern. Auf dem 
leeting im Stadion wurde eine Delegation gez 
wählt, die der Deputiertenkammer ihre Forde⸗ 
rungen unterbreiten ſoll. Inzwiſchen wurden 
die Hungernden im Nathaus von St. Denis 
mit Wein bewirtet. Die Manifeitanten kehrten 
abends nach Paris zurück. Zu 
it es nicht gekommen. 


Zwiſchenfällen | 


Deutichland— Polen 1:0 


50 Tauſend Zuſchauer » Fairneß auf beiden Seiten » Das Tor 
in der vorletzten Minute 


Den geſtrigen Länderkampf Polen — Deutſchland verlor Polen ehrenvoll 
mit 1:0. Das Spiel wurde von beiden Seiten vorbildlich fair geführt. Das 
Tempo litt ſtark unter der Glätte und Härte des gefrorenen Platzes. Das einzige 
Tor ſchoß Naſſelnberg in der vorletzten Minute. 


Am Sonnabend fand in der polniſchen 
Geſandtſchaft in Berlin ein Empfang 
ſtatt, bei dem außer den Vertretern der 
polniſchen Sportwelt der Reichsſport⸗ 


führer v. Tſchammer⸗Oſten in 
SA.⸗Aniform. ſowie Vertreter des deut- 
ſchen Fußballſportes, der Reichswehr und 
des Auswärtigen Amtes anweſend waren. 


Einen ausführlichen Sonderbericht vom Länderkampf bringen wir 
im Sportteil diefer Nummer | 


Anarchiſten-Unruhen in Spanien 


Der zweite Gang der Parlamentswahlen — Terroratte von linis — 
Ausnahmezuſtand 


Madrid, 4. Dezember. Anläßlich der Durch⸗ 
führung des zweiten Wahlganges war von 
anarcho⸗ſyndikaliſtiſcher Seite zu einem großen 
Schlag ausgeholt worden, der in letzter Stunde 
vereitelt werden konnte. Die Regierung ſah 
ſich veranlaßt, ſcharf durchzugreiſen, ſämtliche 
Waffen, auch in offenen Läden, zu beſchlag⸗ 
nahmen und über ganz Spanien den Ausnahme⸗ 
zuſtand zu verhängen. Sämtliche linksrepubli⸗ 
kaniſchen Miniſter werden noch heute zurück⸗ 
treten. 

Trotzalledem ging es am geſtrigen Sonntag, 
an dem die Nachwahlen ſtattſanden, reichlich 
unruhig zu. So kam es vor allem in Madrid 
zu zahlreichen Zuſammenſtößen zwiſchen Anhän⸗ 
gern der Rechten und den Marxiſten. 

In einem Vorort der Hauptſtadt verſuchte 
der Mob ein Kloſter in Brand zu ſtecken. 
Erſt als das Ueberfallkommando von der 
Schußwaffe Gebrauch machte, konnte 
der Pöbel auseinandergetrieben werden. An 
mehreren Stellen der Stadt wurden Rechts⸗ 
leute von ſozialiſtiſchen Gruppen angegriffen, 
geſchlagen und verwundet. ; 
Großen Beläſtigungen und rohen Anpöbeleien 
waren insbeſondere die Nonnen und Or⸗ 
densbrüder ausgeſetzt, die ſtellenweiſe ihre 


Abſicht, zu wählen, aufgeben mußten. An meh⸗ 


reren Stellen in Madrid wurden 

Privatwagen, deren Inſaſſen Propaganda 

für die RNechtsparteien machten, umgewor⸗ 

fen und angezündet. 
Eine Gruppe der ſozialiſtiſchen Jugend demon⸗ 
ſtrierte vor dem Hauſe des Führers der Radi⸗ 
kal⸗Sozialiſten, Lerroux, unter Abſingung der 
Internationale. 

In der Nacht explodierten vor den Eingangs⸗ 
türen zu zwei großen Kaffeehäuſern zwei 
Bomben. Der Sachſchaden iſt beträchtlich. 
Menſchen ſind nicht zu Schaden gekommen. Man 
nimmt an, daß dieſer Anſchlag mit dem Streil 
der Kaffeehauskellner in Zuſammenhang ſteht. 
Gegen Madrider Kaſinos ſind mehrere Steine 
geworfen worden, wodurch zahlreiche Fenſter⸗ 
ſcheiben zertrümmert wurden. In einem Vor⸗ 
ort wurde auf einen Automobiliſten ein 
Anſchlag unternommen, und der Eigen» 
tümer des Wagens erſchoſſen. 

Auch aus der Provinz liegen zahlreiche Nach⸗ 
richten vor, aus denen hervorgeht, daß es auch 
auf dem flachen Lande zu zahlreichen Zwiſchen⸗ 
fällen kam, wobei es mehrere Verletzte auf bei⸗ 
den Seiten gab. 

Im Stadtteil Hogta bei Barcelona explo⸗ 
dierte eine anſcheinend von anarchiſtiſcher Seite 
aus gelegte Bombe in einem Elektrizi⸗ 
tätswerk. Ein Autobus, der trotz des Streiks 
der Transportarbeiter ausgefal- war, wurde 
von den Streikenden überfallen und in Brand 


geſteckt. In Tarraja hat die Polizei eine 


geheme Zuſammenkunft von Extremiſten aus: 


gehoben und 40 Perſonen, darunter bekannte 


a Der General⸗ 
El: e 


gouverneur hat : 


Verhaftung der Anarchiſten und Schliehun 
der roten Gewerkſchaften 
angeordnet. Die Verhafteten wurden an Bord 
eines Dampfers übergeführt und dort ſicher⸗ 
geſtellt. 
Die bisherigen Ergebniſſe des zweiten 
Ganges der Parlamentswahlen 


ſtellen ſich nach einer Veröffentlichung des 
Innenminiſters wie folgt: Gewählt wurden 
10 Radikale, 1 konſ. Republikaner, 1 unabh. Ras 
dikaler, 1 unabh. Republikaner, 1 Mitglied der 
Volksvereinigung, 5 Mitglieder der Landwirte⸗ 
partei, 2 Traditionaliſten, 8 Sozialiſten, 1 Kom: 
muniſt. In Madrid find 13 Sozialiſten und 
4 Rechtsparteiler gewählt worden. In Burgos 
ift auch der Gründer der ſpaniſchen faſchi⸗ 
ſtiſchen Partei Dr. Albinana gewählt worden. 


. 

Der Anarchismus hat durch die nach allen 
Seiten unbefriedigende Negierungstätigkeit der 
Sozialiſten in den 2% Jahren des Beſtehens 
der Republik bedeutenden Zulauf erhalten. Die 
Wahlniederlage der Sozialiſten, die ſchon im 
erſten Wahlgang am 22. November i” : Er⸗ 
warten groß war, ſollte von der gut organi⸗ 
fierten Bewegung zu einem Handſtreich ausge⸗ 
nützt werden. Hinter dieſem politiſchen „Mach t- 
kampf“ tritt das Intereſſe an dem Wahl⸗ 
kampf zurück. Im erſten Wahlgang wurden in 
einem recht komplizierten Verfahren 327 von 
473 Mandaten beſetzt, wovon 158 Mandate auf 
die Gruppen der Rechten entfallen ſind. Nach 
der Zahl der abgegebenen Stimmen ſtellt ſich 
das Verhältnis für die Rechts parteien 
noch günſtiger, denn fie haben Panch über 
60 Prozent, alſo weit mehr als die abſolute 
Mehrheit erhalten. Wenn ſich durch das geſtrige 
Wahlergebnis der Ruck nach rechts verſteift und 
befeſtigt hat, ſo wird das zunächſt nur einen 
färferen Einfluß des Zatholı,%-fonfervativen 
Elements, aber noch nicht die Rückkehr 
zur Monarchie bedeuten. Die eigentlichen 
Monarchiſten, die fih bei diefen Wahlen Tra⸗ 
ditionaliſten nennen, find inne- valb der 


Rechtsoppoſition nur eine Minderheit, 
ebenſo wie die verſchiedenen faſchiſtiſchen 
Gruppen. 

Vereidigung 


der neuen Reichsminiſter 


Berlin, 4. Dezember. Der Reichspräſident 
bat heute die zu Reihsminiftern ohne Geſchäfts⸗ 
bereich ernannten Mitglieder der Reichsregie⸗ 
rung Rudolf Heß und Ernſt Röhm empfan⸗ 
gen und fie auf Grund des Reichsminiſtergeſetzes 
vereidigt. 


Balkan und Verſailles 


Deutſchland und die Einigungsbeſtrebungen 

des ſüdöſtlichen Europa. — Unabhängiger 

Balkanbund unter türkiſcher Führung? — 
Die große politiſche Stunde Bulgariens. 


Von F. L. Henrici. 


Die Wiederaufrichtung der deutſchen Na⸗ 
tion, die Einigung aller deutſchen Stämme 
zu einem geſchloſſenen Volke iſt die neue 
weltpolitiſche Tatſache, die für die Umgeſtal⸗ 
tung der europäiſchen Zuſammenhänge von 

anz beſonderer Bedeutung werden wird. 

as gilt nicht zuletzt für die ſüdoſteuropäi⸗ 
ſchen Staaten, insbeſondere für die Balkan⸗ 
völker im engeren Sinne. Vor wenigen Mo⸗ 
naten holte die türkiſche Außenpolitil 
Br einem Vorſtoß aus, der vom hervorragen⸗ 
en politiſchen Feingefühl der Männer in 
Angora ſpricht. Sie fürchten eine Abſon⸗ 
derung der Türkei, die ſich mit einem 
55 kleinen, aber doch weſentlichen Teile 
hres Beſitzſtandes als Balkanmacht fühlen 
muß, durch die franzöſiſche und auch durch 
die italieniſche Politik. Rom und Paris 
erſtreben die Vormacht auf dem 
Balkan. Rom folgt dabei einer natur⸗ 
gegebenen politiſchen Lage. Paris bindet 
die Balkanvölker an ſich aus ſeinem krampf⸗ 
haften Drang nach Vorherrſchaft über 
Europa. Man darf auch in dieſem u 
menhange die Kennzeichnung der fran 
ſiſchen Pläne als „krampfhaft“ mit dem Hin⸗ 
weis begründen, daß die Franzoſen aus 
eigener Kraft überhaupt nicht in der Lage 
find, eine europäiſche Vorherrſchaft von 
Dauer aufzurichten, ſondern ſich dazu der 
Schwarzen bedienen müſſen. Wie lange ſoll 
es noch dauern, bis das Ehrgefühl, der Stolz 
der anderen europäiſchen Völker ſich dagegen 
auflehnt, durch Frankreich an afrika⸗ 
niſche Neger ausgeliefert zu werden! 
Auf dem Balkan hat es ſich ja nun ſchon 
herumgeſprochen, daß Frankreich für 
ſein Geld, das zur Hebung der „ 
geſpendet worden iſt, Soldaten, nichts 
als Soldaten, haben will. Nicht etwa 
Soldaten, welche die Sicherheit Rumäniens 
oder Südſlawiens verteidigen follen, fon- 
dern Soldaten, die für Paris marſchieren 
und ihr Blut verſpritzen. Nun ſind die Bal⸗ 
kanländer nicht ganz ſo einfach zu behan⸗ 
deln, wie das den franzöſiſchen Advokaten 
auf den Regierungsſeſſeln gemeinhin vorzu⸗ 
ſchweben ſcheint. Alle Balkanvölker ſchmie⸗ 
deten ihre verhältnismäßig jungen Staaten 
im Verlauf von blutigen Kämpfen für ihre 
nationale Geltung. Das vergißt ſich nicht 
fo leicht! Deshalb richten franzöſiſche 
Beſtechungsgelder auf dem Balkan 
doch nicht die nationale Verwirrung an, die 
ur Preisgabe der eigenen Lebensnotwen⸗ 
igkeiten führen könnte. Auf dem Balkan 
hat man längſt begonnen, Frankreich und 
den franzöſiſchen Franken mit Mißbehagen 
zu betrachten. Dieſe jungen Völker haben 
ein Leben zu verlieren. Ihre Bolts- 
kraft iſt im Gegenſatz 2 der Frankreichs 
noch nicht erloſchen. Sie bauen ſich noch auf, 
ſie haben eine Zukunft aus eigenem. 
Es klingt ein wenig ſonderbar, daß ge⸗ 
rade die Türkei keine geringen Ausſichten 
at, einen unabhängigen Balkan⸗ 
und zuſtande zu bringen. Von der Lei: 
ſtungsfähigkeit der türkiſchen Staatskunſt 
ekommt man einen Begriff, wenn man ſich 
vergegenwärtigt, daß die erſte Brücke zu 
außenpolitiſcher Zuſammenarbeit zwiſchen 
Angora und Athen geſchlagen worden iſt. 
Griechenland erfuhr ſa am eigenen 
Leibe, was es heißt, ſich zum Soldaten aus 
ländiſcher, angeblich griechiſcher Intereſſen 
zu erniedrigen. Was zwiſchen der Türkei 
und Griechenland möglich war, kann ſich 
zwiſchen ihr und den übrigen Balkanſtaaten 
nicht als unmöglich erweiſen. Kein Wun⸗ 
der, daß ſich Paris und — natürlich von 
ganz anderen Standpunkten aus — auch 
Rom um die Durchkreuzung der jüngjten 
Balkanpolitik der Türkei bemühen. 
Zu dem franzöſiſchen Ränkeſpiel gehört 
der Verſuch, auch Bulgarien, das im 
Tardieuplan noch ſo außergewöhnlich feind⸗ 
felig behandelt wird, für die franzöſiſche 
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Sache zu gewinnen auf dem Umwege des 
Eintritts in die Kleine Entente. Bulgarien 
wird damit vor einen entſcheidenden poli⸗ 
tiſchen Entſchluß geſtellt. Die balka⸗ 
niche Verwirrung von heute gründet 
ſich in erſter Linie wie die allgemein-euro⸗ 
päiſche auf den Wahnſinn von Ver⸗ 
ſailles. Bulgarien hat an drei Mächte 
unter franzöſiſchem Einfluß, außer mit Süd⸗ 
ſlawien und Rumänien auch mit Griechen⸗ 
land, das in dieſe Reihe heute noch trotz 
der türkiſchen Bemühungen gehört, lebens⸗ 
wichtige Reviſionsforderungen. Wenn es 
heute dazu gebracht werden könnte, den Ein⸗ 
zug in die Kleine Entente zu vollziehen, 
dann würde es den Verzi 
Reviſionen bedeuten. 
Nun kann man ſchwerlich über die furcht⸗ 
bare wirtſchaftliche und poli⸗ 
tiſche Bedrängnis Bulgariens 
hinwegſehen. Es muß immer wieder Ver⸗ 
ſuche machen, die Ketten ſeiner Verein⸗ 
ſamung auf dem Balkan zu ſprengen. Die 
Königsausſprachen Bulgariens mit Südſla⸗ 
wien und Rumänien erſcheinen darum von 
Bulgarien aus geſehen als Fortſchritt, als 
Möglichkeit, ſich endlich etwas Luft zu ſchaf⸗ 
fen. Aber wir haben nicht gehört, daß Bul: 
garien auf dieſem Wege feinen nationalen 
Zielen näher gekommen ſei. Der Verſuch 
Angoras, in Sofia Aufmerkſamkeit für feine 
Balkanbund⸗Beſtrebungen unter türkiſcher 
Führung zu gewinnen, ſcheiterte, obwohl 
die Türken in Uebereinſtimmung mit den 
Griechen die Gewährung wenigſtens eines 
wirtſchaftlichen Zuganges an Aegäiſchen 
Meere zuſagen konnten. Gedacht war an 
eine Freihafenzone Bulgariens 
in Saloniki, wobei Griechenland die 
S der unmittelbaren 8 
aloniki— Sofia übernehmen ſollte. Dami 
war Bulgarien nicht zufrieden. So darf 
man hoffen, daß es der tapfere Revpiſions⸗ 


t auf die 
\ 


kämpfer auf balkaniſchem Boden bleibt. Auch | 


der Balkan kommt nur zur inneren Ruhe, 
wenn das Unrecht von Verſailles wieder 
gutgemacht wird. 


| 


-Teil des Zentrums, 


= Poiener Tageblatt 


Bewährungsfriſt für Chautemps 


der neue ſranzöſiſche Miniſterpräſident ſpricht fh für Fortſetzung 
der traditionellen Außenpolitik aus 


Paris, 3. Dezember. Chautemps hat fürs 
erſte von der Kammer noch einige Lebensfriſt 
bekommen. Dem Antrag des Miniſterprüſiden⸗ 
ten entſprechend, beſchloß die Kammer am 
Sonnabend nachmittag mit 319 gegen 19 Stim⸗ 
men, die Interpellationen über die all⸗ 
gemeine Politit der Regierung bis nach Ver⸗ 
abſchiedung der Finanzſanierungsgeſetze zu 
vertagen. Die Regierung Chautemps hatte 
die Vertrauensfrage geſtellt. Der Antrag der 
Regierung, für die Beratung der Finanzſanie⸗ 
rungsgeſetze das beſchleunigte Dringlichteitover⸗ 
fahren zur Anwendung zu bringen, wurde von 
der Kammer mit 569 gegen 11 Stimmen ange⸗ 
nommen. 


Für die Regierung ſtimmten die So⸗ 
zialiſten, die Radikalen und ein großer 
während das rechte 
Zentrum und die Rechte ſich der Abſtimmung 
enthielten. Die Debatte über die Finanz⸗ 
ſanierungsvorlage und damit die Entſcheidung 
über die Exiſtenz des Kabinetts Chautemps 
wird Donnerstag in der Kammer beginnen. 


In der Regierungserklärung, die Miniſter⸗ 
präſident Chautemps am Sonnabend nach⸗ 
mittag in der Kammer und Juſtizminiſter 
Raynaldy im Senat verlaſen, richtet die 
Regierung einen 


Appell an den Patriotismus 


der Parlamentsvertreter, das Werk des öffent- 
lichen Wohles ſchleunigſt zu verwirklichen. 


Die RNeglerungserklärung verzeichnet zunächſt 
die Finanzkrise. Das ſtändige Defizit, 
heißt es, bedroht das Schatzamt und hat die 
Spekulation kühn gemacht, und die gegenwär⸗ 


Einbau der NSDAP in den Staat 
Die partei wird Körperihait des öffentlichen Rechts 


Wie wir bereits am Sonnabend haben mel⸗ 
den können, ſind der Stellvertreter des Füh⸗ 
rers Rudolf Heß und der Stabschef der SA. 
Ernſt Röhm zu Reichsminiſtern ohne Ge⸗ 
ſchäftsbereich ernannt worden. Dieſe Ernen⸗ 
nungen ſtehen in engſtem Zuſammenhang mit 
dem vom Reichskabinett genehmigten Geſetz zur 
Sicherung der Einheit von Partei und Staat, 
wonach die NSDAP. eine Körperſchaft des 
öffentlichen Rechts wird. Für die Mitglieder 
der NSDAP. und der SA. wird eine beſonder: 
Partei⸗ und SA.⸗Gerichtsbarleit eingeführt, 
nach der außer den ſonſt üblichen Dienſtſtraſen 
auch Haft und Arreſt verhängt werden kann 
wenn Pflichtverletzungen vorkommen. Das 
Geſetz iſt bereits verkündet worden. In der 
Begründung heißt es, daß es ſich als logiſche 
Konſequenz über das Geſetz gegen die Neubil⸗ 
dung von Parteien vom 14. Juli 1933 ergeben 
hat und dal; es den verfaſſungsrechtlichen Eins 
bau der Partei in den Staat vollzieht. 


Durch dieſes Geſetz, das der NSDAP. 
die Stellung einer Körperſchaft des öffent: 
lichen Rechtes 
gibt, iſt nunmehr die Partei, ähnlich wie in 
Italien, in den Staat eingebaut worden. 
Sie hat öffentliche und geſetzliche Funktionen 
erhalten. Die Verleihung einer eigenen 


Gerichtsbarkeit allein ſchon gibt der 
Partei eine Stellung im Staate, wie fie eine 
ähnliche Organiſation noch nie gehabt hat. Die 
Entwicklung in Deutſchland drängte ſchon lange 
zu dieſem Schritt, wie ja bereits der 


Einbau der NS BO. als Kern für die 
Deutſche Arbeitsfront 


ſchon als Vorbild oder ähnlicher Vorgang zu 
bewetten ift. Die Nationalſozialiſtiſche Deui⸗ 
ihe Arbeiterpartei hat in einem faſt beilpiel: 
loſen Ringen in zwölf Jahren unter ungeheus 
ren Anſtrengungen und beiſpielloſen Opfern an 
Blut und Arbeit dieſen Staat erkämpft, ſie hat 
einen Anſpruch darauf, als Hauptträ⸗ 
gerin des Staates nun auch organiſato⸗ 
riſch zu ihm zu gehören und nicht ein Eigen⸗ 
leben in der Form zu führen, wie es etwa einer 
parlamentariſchen Partei im früheren Staate 
zuſtand. 

Eine Folge dieſer Maßnahme ift ſelbſtver⸗ 
ſtändlich die weitere Durchdringung aller Orga⸗ 
niſationen des Reiches mit dem kämpferiſchen 


SGeiſt des Nationalſozialismus und dem harten 


und energiſchen Wollen der SA., die nun auch 
äußerlich ſichtbar von dem Staat Beſitz ergrif⸗ 
fen hat. der ihon feit dem 30. Januar auf ihren 


| Schultern ruhte. ' 


Der 50. Verhandlungstag 


Die Beweisaufnahme vor dem Abſchluß — Ausfagen über 
Waffenſchmuggel 


Leipzig, 4. Dezember. Im weiteren Verlauf 
der Sonnabend⸗Verhandlung wird feſtgeſtellt, 
daß an der ganzen ſächſiſch⸗iſchechoflowaklſchen 
Grenze entlang die 

Waffenbeſchaffung aus der Tſchechoſlowakei 

planmäßig von der KPD. in Gang geſetzt 
worden ift. Weitere Strafgefangene, die vor⸗ 
geführt werden, runden mit ihren Ausſagen 
das Bild dieſer Terrorvorbereitungen ab. All⸗ 
gemein beſtand die Anſicht, daß es ſehr bald 
zu einem Aufſtand mit dem Ziel der Macht⸗ 
ergreifung kommen würde und dig, Waffen zu 
dieſem Zweck herbeigeſchafft werden ſollten. 

Auch Torgler ftellt einige Fragen jugs 
geſtiver Natur an den ihm für günſtige Ant⸗ 
worten brauchbar erſcheinenden Zeugen, der 
entſprechend antwortet, „daß das Wahlergebnis 
für die KPD. durch den Reichstagsbrand un⸗ 
günſtig beeinflußt worden ſei und daß 

gleich nach Bekanntwerden der Brandſtif⸗ 

tung die Parteiorganiſation in feinem Bes 

zirt einem völligen Trümmerhaufen ges 
glichen habe. 
Es habe ſich alles buchſtäblich in die Büſche 
geschlagen aus Angit vor Verhaftungen“. 
+ 


Der Reihstagsbranpftifterprogeh feiert heute 
ein Jubiläum, den 50. Verhandlungstag. 
Die Beweisaufnahme ſteht dicht vor dem 
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Abſchluß. Es find nur noch wenige Zeugen 
zu vernehmen, dann iſt auch der politiſche Teil 
erledigt. Vorausſichtlich wird am Mittwoch die 
Beweisaufnahme geſchloſſen werden. Dann iſt 
beabſichtigt, eine längere Pauſe zur Vorberei⸗ 
tung der Plaidoyers einzulegen. 

In der heutigen Verhandlung werden zu⸗ 
nächſt vier Zeugen aus dem Gerichtsgefängnis 
Guben vorgeführt. Der erſte Zeuge iſt der In⸗ 
valide Wilhelm Nickel, der in einer früheren 
polizeilichen Vernehmung zugegeben hat, daß in 
ſeinem Haufe kommuniſtiſche Geheimverſamm⸗ 
lungen ſtattgefunden haben. Der Zeuge erklärt 
heute, nichts mehr davon zu wiſſen. 


Die Lodzer „Freie Preſſe“ 
15 Jahre 


Anläßlich ihres 15jährigen Beſtehens brachte 
die Lodzer „Freie Preſſe“ zum Sonntag 
eine Uu ante Feſtnummer heraus mit 
einer Fülle von reichhaltigen Aufſätzen über 
die deutſche Volksgruppe in Polen und über 
das deutſche Volkstum im allgemeinen. 

Herausgegriffen jeien neben einem Leitartikel 
Senator Uttas die Artikel Volkstum. Reli⸗ 
gin, Kirche“ von H. Ciapa, „Sprache, Bud und 

olt“ von S. Banet, eine Abhandlung von Dr. 
Lattermann, ein Bericht über den Stand der 
Märchenforſchung in den deutſchen Sprachinſeln 
Mittelpolens von A. Koroſek u. a. m. 
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tige Lage erfordert energiſche und ſofortige 
Löfungen. Die Regierungserklärung beſchäftigt 
ſich ſodann mit der politiſchen rije, der 
Unbeſtändigkeit des Miniſteriums und der Be⸗ 
einträchtigung der Staatsautorität. Die Re⸗ 
gierung hoffe, daß ein Burgfrieden es ges 
ſtatten werde, die Bemühungen für das allge⸗ 
meine Intereſſe zu vereinigen. Die Erklärung 
beſagt weiter, die Regierung werde im Ein⸗ 
vernehmen mit den Kammern und den Kom⸗ 
miſſionen die i 


traditionelle Außenpolitik des republikani⸗ 
ſchen und friedlichen Frankreich fortſetzen, 


das dem Völkerbund und ſeinem Ideal der 
internationalen Zuſammenarbeit wie ſeinen 
Freundſchaften, ſeinen Ententen und 
feinen Pakten treu iſt. Bereit, nach dem 
normalen Verfahren der Staatskanzleien eine 
Beſſerung der Beziehungen mit allen Mächten 
zu betreiben, iſt die Regierung der Anſicht, daß 


Sonderabtommen dem Frieden nur dienen 

könnten, wenn ſie der Sicherheit Frankreichs 

keinen Abbruch tun und wenn ſie die inter⸗ 
nationalen Verpflichtungen ſichern. 


Neue Mitarbeiter 


Neue Führung 
des eſtländiſchen Deutſchtums 


Auf einem Delegiertentag der Deutſch⸗Balti⸗ 
ſchen Partei Eſtlands wurde der Führer bei 
nationalſozialiſtiſchen deutſchen Erneue: 
rungsbewegung in Eitland, Rittmeiſte! 
Viktor von zur Mühlen⸗Eigſtfer, zum Führer 
der Partei gewählt. Damit ſind gewiſſe innere 
Spannungen behoben. Die eſtländiſche deutſche 
Volksgruppe hat ihren Willen zur Zuſammen⸗ 
arbeit und politiſchen Einheit in die Tat 
umgeſetzt. Die „Revalſche Zeitung“ ſchreibt zu 
dieſem Entſchluß: „Der Weg, den wir am 
Sonntag beſchritten haben, iſt fraglos der Weg 
der Zukunft, auf weite Sicht geſehen. Daran 
iſt kein Zweiſel. Dieſes Bewußtſein und dieſe 
Ueberzeugung tfit heute in weiteſten Kreiſer 
unſeres Volkstums lebendig und gewinnt an 
Stärke, je mehr die deutſche Erneuerungsbewe⸗ 
gung auch unſer Volkstum ergreift. Die 
deutſche Erneuerungsbewegung hat 
unſer Volkstum zutiefſt beeinflußt. Es 
gibt heute im eſtländiſchen Deutſchtum keine 
andere weltanſchauliche Grundlage mehr als 
die Erneuerungsbewegung, auf der ein Neubau 
unſeres Volkstums möglich wäre. Aber weil 
dieſer Neubau, wenn er ſein Ziel, eine neue 
lebendige Volksgemeinſchaft, er 
reihen will, nicht durch die Macht, ſondern 
durch die freiwillige Gefolgſchaft erreicht wer⸗ 
den kann, ift feine Vorausſetzung die Erhaltung 
der politiſchen Einheit unſeres Volkstums.“ 


des Reichsbiſchofs 


Neues Uirchenminiſterium gebildet 


Berlin, 3. Dezember. Nach einer Mitteilung 
des Evangeliſchen Preſſedienſtes traten am 
Sonnabend die Führer der Landeskirchen zu⸗ 
fammen, um dem Reichsbiſchof die Vorſchläge 
für die Bildung des geiſtlichen Miniſteriums zu 
unterbreiten. Der Reichsbiſchof eröffnete 
„ mit einer Erklärung, in der es 

eißt: 

In den letzten Tagen ſind mir eine Fülle von 
Forderungen ultimativen Charat: 
ters geſtellt worden. Ich erkenne an, daß 
hinter allen Vorſchlägen der heiße Wille ſteht, 
den Beſtand der Reichskirche zu ſichern und den 
Reichsbiſchof ſtützen und tragen zu wollen. Für 
dieſes Wollen danke ich allen von ganzem Her⸗ 
zen. Aber ein Reichsbiſchof kann und darf ulti⸗ 
mative Forderungen irgendwelcher Gruppen 
nicht annehmen. Das verbietet die Ver⸗ 
ſaſſung, das entwürdigt fein Amt, das macht 
ihn zum Exponenten dieſer oder jener Gruppe. 
Ich fordere die Anweſenden auf, mir diejeni⸗ 
gen Männer zu nennen, die die betreffenden 
Bekenntnisgruppen zu nominieren gedenken. 

Nach der Bekanntgabe der Vorſchläge durch 
die Kirchenführer berief der Reichsbiſchof fol⸗ 
gende Perſönlichkeiten in das geiſtliche Minis 
ſterium: Für die lutheriſchen Kirchen den Rek⸗ 
tor der Evangeliſch⸗lutheriſchen Diakoniſſen⸗ 
anſtalt Neuen⸗Dettelsau. Dr. Lauerer, für 
die Kirchen mit uniertem Bekenntnisgepräge 
Profeſſor Dr. D. Hermann Wolfgang Beyer, 
Greifswald, für die reformierten Kirchen Se⸗ 
minardirektor Weber. 

Die Berufung des rechtskundigen Mitgliedes 
wird gemäß der Verfaſſung im Einvernehmen 
mit der Evangeliſchen Kirche der Altpreußiſchen 
Union erfolgen. 

Die Entſcheidung von Dr. Lauerer über 
ſeinen Eintritt in das geiſtliche Miniſterium 
ſteht noch aus. 


Proſeſſor Beyer wie Seminardirektor 
Weber gehören der jungen Generas 
tion an. Prof. Bayer wurde im Jahre 1898, 
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Direktor Weber im Jahre 1902 geboren. Prof 
Beyer hat ſich insbeſondere auch auf dem Ge⸗ 
biete des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins, der fegens: 
reichen Hilfsorganiſation für das evangeliſch⸗ 
Auslandsdeutſchtum, betätigt. . 


Eröffnung der Oſlausſtellung 


Anſprache des Reichsminiſters 


Berlin, 4. Dezember. Bei Eröffnung der 
Oſtausſtellung hielt Reichsinnenminiſter 
= Bere eine Anſprache, in der er u. a. ause 
ührte: 

j Zum erſten Male tritt in Deutſchland eine 
Ausſtellung an die Oeffentlichkeit, die den deut⸗ 
ſchen Often in feinem mannigfachen Beziehungen 
vor Augen führen will. Unſer Gruß und Dank 
gilt jenem ſchickſalsbetrübten Land und Volk 
von der Sira herab bis zu den Gudeten und 
dem Bayeriſchen Wald, wo an zahlreichen Gtel« 
len dur 3 weſtöſtlicher Verkehrswe 
und durch Abſchnürung des früher wirtſ atla 
benutzten Hinterlandes Schäden entitanden 
ſind, deren Heilung die Reichsregierung einge⸗ 
dent des i ME T Wortes, daß das Shid- 
fal des Oſtens auch das Schickſal des Reiches 
bedeutet, nach Kräften erſtrebt. 

Mit Fleiß und Zähigkeit ſind im Oſten in 
jahrhundertelanger rbeit Kulturtaten 
von bewundernswerter Größe geleiſtet worden. 
Deutſche Geiſteskräfte haben von dort⸗ 
her ihren Ausgang genommen. Oſtdeut⸗ 
ſches Chriftentum hat weit über die 
Grenzen der deutſchen Lande hinaus Großes 
und Unvergeßliches geſchaffen. Es iſt das Ver⸗ 
dienſt des Bundes deutſcher Oſten und ſeiner 
Führer Dr. Lütte und Dr. Thiele, mit dieſer 
Ausſtellung, deren Schirmherrſchaft der Herr 
Neihspräfident übernommen hat, Mahnung und 
Werben zum deutſchen Volke zu ſprechen. Dieſe 
Ausſtellung will den Beweis baflir liefern, daß 
das deutſche Volk feine Vergangenheit homs 
hält, und will endlich ſeinem feſten Willen 
Ausdruck verleihen, ſich in friedlicher Ars 
beit, in Ehre und Gleichberechtigung ſeine 
glückliche Zukunft aufzubauen. 


Stürzt das Heilige Grab zuſammen? 
Tiefe Riſſe gefährden die Grabeszkirche 


Jerufalem, Ende November. 

Die Grabeskirche in Gefahr! Nur 
wer die faſt myftiihe Verehrung kennt, mit der 
die orthodoxen Kreiſe des Chriſtentums in 
Paläſtina dieſe Stätte tieſſter Andacht um⸗ 
geben, wird das Entſetzen begreifen können, 
das die Nachricht von den Feſtſtellungen eines 
engliſchen Architekten auslöſte. Große Riſſe 
haben ſich in den Mauern der nördlichen 
Längswand gezeigt, die bereits durch kompli⸗ 
zierte Trägerkonſtruktionen geſtützt werden 
mußte. 

Schon immer, ſo lange es einen chriſtlichen 
Glauben gibt, war die Stelle, an der das 
Kreuz des Erlöſers geſtanden hat, der An⸗ 
ziehungspunkt aller frommen Wünſche und Ge⸗ 
danken. Schon in den erſten Jahrhunderten 
des Frühchriſtentums ging man daran, auf dem 
Hügel non Golgatha eine Kapelle zu errich⸗ 
ten, bis im Jahre 336 die Kaiſerin Helena 
von Byzanz den Grundſtein zu einem erſten 
größeren Kirchenbau legte. 

Um dieſe Urkirche herum gruppierte ſich nun 
im Laufe der Jahrhunderte eine Andachtsſtätte 
nach der anderen. Aber immer blieb der 
Mittelpunkt jene kleine Kapelle, in 
deren Fußboden ſich die Vertiefung befindet, 
die nach der frommen Sage das Kreuz des 
Heilands getragen haben fol. Eine andere 
kleine Kapelle umſchließt das Grab Chriſti. 

Die Erlöſung des Heiligen Grabes von der 
Herrſchaft der Ungläubigen war der Schlacht⸗ 


ruf, mit dem im Mittelalter die Blüte der 
deutſchen und franzöſiſchen Ritterſchaft gen 
Jeruſalem zog. Die Stätte, die den heiligen 
Hügel Golgatha krönte, war durch Jahrhun⸗ 
derte der Angelpunkt der chriſtlichen 
Gedankenwelt. Kein Wunder, daß von 
dem Augenblick an, da Jeruſalem von dem 
Kreuzfahrerheer genommen wurde, der Ausbau 
der Kirchengebäude vorgenommen wurde. So 
ſtammt der Hauptteil all der Kirchen und 
Kapellen, die heute zuſammen den Komplez 
der Grabeskirche bilden, aus der Zeit von 1140 
bis 1149. N 

Intereſſant ift auch, wie ſich die verſchiedenen 
in Jeruſalem vertretenen chriſtlichen Kircher 
und Religionsgemeinſchaften in den Beſitz die 
les gemeinſamen Heiligtums teilen. Es handel! 
ſich dabei um die römiſch⸗katholiſche, die grie⸗ 
chiſch⸗orthodoxe, die armeniſche, die ſyriſche und 
die koptiſche chriſtliche Kirche. Jede beſitzt in 
dem ausgedehnten Komplex eigene Am 
dachtsſtätten, während die beſonderen 
Heiligtümer von allen gemeinſam vermo 
tet werden. 

Die Schäden an den Mauern ſind durch ein⸗ 
dringendes Waſſer entſtanden, das im Laufe 
der Jahrhunderte den Mörtel allmählich zer 
freſſen hat. Die eingehende Unterſuchung hal 
ioh ergeben, daß die Fundamente an ſich um 
verſehrt find, jo daß es wohl möglich ſein wird, 
dies Heiligtum der Chriſtenheit vor dem Ein 
ſturz zu bewahren. 5 
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Kälte: Einbruh in Mitteleuropa 


Berlin, 4. Dezember. Die am Sonnabend 
in Mitteleuropa eingebrochenen trockenen Kalt⸗ 
luftmaſſen haben in Deutſchland einen Tem⸗ 
peraturfturz gebracht. In ganz Words 
deutſchland herrſcht über 10 Grad Kälte. 
In Berlin wurden ſtellenweiſe 13 Grad Kälte 
gemeſſen. 

Die größte Kälte wird aus Schleſien ge⸗ 
meldet. Hier ſank die Temperatur im Flach⸗ 
lande heute morgen auf minus 15 Grad. 
Die tiefſten Temperaturen werden aus der 
Grafihait Glantz mit 21 Grad heute gemeldet. 
Im Hochgebirge, wo Südoſtſturm herrſcht, läßt 
die Kälte bereits nach und Föhnwitterung ſtellt 
fid) ein, jo daß die Kältetemperatuten bei 7 Gr. 
liegen. 


Böser Zwilchenfal 
auf der „Polonia“ 


Bukareſt, 2. Dezember. Im Hafen von Kon: 
ſtanza ift es an Bord des Dampfers „Polonſa“ 
zu einem böſen Zwiſchenfall gekommen. Bei 
einer ärztlichen Inſpektion war feſtgeſtellt wor⸗ 
den, daß ein Heizer ſich eine anſteckende Krank⸗ 
kin zugezogen hatte. Der Kapitän gab darauf⸗ 

in den Bejeb den Kranken nach Gdingen ins 
Krankenhaus bringen zu laſſen, wo auch alle 
Matroſen der Handesmarine verſichert ſind. 
Dem erkrankten Heizer war nun zugleich die 
Kündigung zugeſtellt worden. Die übrigen 
Heizer, die der Kranke für ſich zu gewinnen 
2 re verlangten aber, da 
Kündigung zurücknehmen ſollte. Als der Kapi⸗ 
tän ſich weigerte, erklärten ſie, daß auch ſie ihre 
Arbeit niederlegten. Die Heizer wurden nun 
an Land befördert und A tira das Konſulat 
in Bukareſt von ihrem Ungehorſam in Rennt: 
nis geſetzt. Im Auftrage des Konſulats hat 
dann die rumäniſche Polizei die Heizer ver⸗ 
haftet. Der Kommandant bal vorläufig rumä⸗ 
niſche Aae eingeſtellt. Die von der rumäni⸗ 
ſchen Polizei verhafteten polniſchen Heizer ſind 
bereits in Gdingen eingetroffen, wo ſich die 
Staatsanwaltſchaft des Seegerichts ihrer an⸗ 
nahm. 


Großfeuer in Hamburg 


Hamburg. 2. Dezember. Freitag abend gegen 
18 Uhr tam in der Karolinenſtraße in einem 
Kube ren Komplex von Lagerhäuſern Feuer zum 

usbruch, das ſich in kürzeſter Zeit zu einem 


Großfeuer ausbreitete. Die Feuerwehr ging 
mit l Rohren dem Feuer au Leibe, Nähere 
Einzel eiten fehlen nom. 


Die irifche Jeanne d' Arc 


In Mrs. Maud Gonne MeBride beſitzt Ir⸗ 
land eine richtige iriſche Jeanne d'Arc. Sie iſt 
unter dieſem Namen unter den iriſchen Repu⸗ 
blikanern auch äußerſt populär. Wie wir iri- 
khen Blättern entnehmen, ift die kampffeſte 

ohanna jetzt in Nordirland gefangen genom: 
men worden. Sie war auf dem Wege, in 
Nordirland, das bekanntlich zum United King⸗ 
dom gehört, Propaganda zu machen, Demon⸗ 

rationen für verhaftete Frländer zu veran: 
alten uſw. In einem Eiſenbahnzug wurde ſie 
aber entdeckt. Mrs. Me Bride, deren Bat gegen 
England den des iriſchen Führers de Valera 
al weit in den Schatten ſtellt, iſt von Ge⸗ 
burt keine Irländerin, ſondern Engländerin. 
Sie iſt die Tochter eines engliſchen blen 
floh aber vor langen Jahren aus ihrem Eltern⸗ 
hauſe und heiratete einen Irländer, der wäh⸗ 
rend des Burenkrieges gegen England 

hatte. 1916, u S den großen iriſchen 
den, wurde ihr Mann gehängt. Uebrigens ijt 
auch de Valera ſelbſt kein teinblütiger Ire, 
nur feine Mutter war Irin, fein Vater 
Spanier. . 


Eine ſtafſiererin vertreibt Einbrecher 


Warſchau, 4. Dezember. Auf die Genoſſen⸗ 
haft der Beamten des Fand midi in 
er ulica Marymontſka ijt ein Raubüber⸗ 
fall verübt worden. Als ſich in dem Zimmer 
nur die Kajliererin befand, trat ein Mann 
erein, warf fih auf fie und ſtieß fie von der 
alle weg; daraufhin verſuchte er aus der Rafie 
Geld zu entnehmen. Die Kaſſiererin mußte mit 
um einen förmlichen Kampf ausführen, im 
erlauf deſſen der Räuber entfloh. 


Allerlei von überall 


Warſchau, 4. Dezember. Geſtern wurde im 
staatlichen Hygiene -Inſtitut die Ausſtellung 
„Rampf mit der Schwindſucht“ er 
öffnet. Der Wohlfahrtsminiſter Hubicti, der 
Unterſtaatsſekretär Pieſtrzycki, Vertreter der 
Behörden. der Hochſchulen und der Wiſſenſchaft 
waren zugegen. 

Warſchau, 3. Dezember. Geſtern früh kehrte 
Marſchall Pilſudſti aus Wilna zurück. ; 

Stambul, 3. Dez. (Reuter.) Die Sophlen⸗ 
kirche, eine der berühmteſten Gotteshäuſer der 
CHriftenheit, iſt von einem großen Feuer bes 
droht, das das benachbarte alte Gerichtsgebäude 
elönt hatte. Auch die berühmte Sultans 

hmed⸗Moſchee iſt in Gefahr. 8 

Honolulu, 4. Dezember. Der ſchwerſte Aus⸗ 
bruch des Vulkans Mauna Loa feit 1903 ift 
beobachtet worden. Die glühende Lava hatte 
ſich über ein Gebiet von einer Quadratmeile 
ergoſſen. 

Budapeſt, 2. Dezember. An der Techniſchen 
Hochſchule kam es geſtern zu N en 
egen die jüdiſchen Hörer. Der Rektor hat 
Hierauf die Techniſche Hochſchule bis Montag 
geſchloffer. r 


der Kapitän die 


kämpft 
ufftäne 
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Stadt Poſen 
Montag, den 4 Dezember 


Sonnenaufgang 7.43, Sonnenuntergang 15.41: 
Mondaufgang 17.07, Monduntergang 10.17. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 13 
Grad Celj. Ostwind. Barometer 775. Heiter. 

Geſtern: Höchſte Temperatur — 8, niedrigſte 
— 12 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 4. Dezember 
— 0,21 Meter, gegen — 0,14 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Dienstag, 5. Dezember: 
Milderung des Froſtes, Zunahme der Bewöl⸗ 
fung, Winddrehung auf Weſt. 

— — 


Spielplan der Pojener 


Teatr Wielki: 
Montag: geſchloſſen. 
Dienstag: „Fatinitza“. 
Teatr Polſti: 
Montag: „Fanny“, 
Dienstag: „Fanny“, 
Teatr Nowy: 
Montag: „Mädchen in Uniform“. 
Dienstag: „Mädchen in Uniform“, 


Konzerte: 
Wiener Sängerknaben (Univerſitätsaula): 
Montag: „Flotte Burſche“. 
Dienstag: „Abu Haſſan“, 


Kinos: 
Apollo: „Der Königliche Liebhaber“. 
Coloſſeum: „Der Hafen von San Diego“. (Kol. 
Einlage: „Drei kleine Schweinchen“.) 
Metropolis: „Der Königliche Liebhaber“. 
Odeon: „Der Hafen von San Diego“. 
Siints; „Das Mädchen aus dem Lande der 
Stürme“. (Jeanette Gaynor) 
Wilſona: „Der Sohn Indiens“. (Ramon No: 
varro.) (5, 7, 9 Uhr.) 


Städtiſches Muſeum mit Nadio⸗Abteilung (ulico 
Marja Fodha 18): Beſuchszeit Wochentag; 
10—14 br. Gonn: und Feiertag 10—12% 


| Theater 


Zum Gaftipiel 
der Wiener Sängerfnaben in Pofen 


Wie bereits bekannt, gibt der weltbekannte 
Chor der Wiener Sängerknaben am 
en P. Montag, dem 4. Dezember, und mor: 
en, Dienstag, den 5 Dezember, in der Aula 

er Univerfitat RAA Konzerte, bei denen 
die Operette en otte Burſche“ von Beens von 
Suppe und „Abu Haſſan“, eine heitere Oper 
von Karl Maria von Weber aufgeführt wer⸗ 
den. Der Ruf der Wiener Sängerknaben, die 
jetzt auf ihrer achtwöchigen Tournee über 60 
Konzerte gaben und überall Jubel und Be⸗ 
ge « te 4 ung . . geradezu 
einem Triumphzuge glich, ein ſolcher, daß 
ihr Gaſtſpiel auch für Poſen ein ae t 
[her Ereignis von ganz befonderer Art 
75 wird. Alle Muſikfreunde find eingeladen. 
ich dieſe ganz einzigartigen Darbietungen nicht 
entgehen zu lajien und jid) jo bald wie mögli 
Karten zu beihafjen, da die Nachfrage na 
dieſen eine ſehr rege ift. Ueber die Kartenprelſe 
und Vorverkaufsſtellen geben die Maueran⸗ 
anſchläge Veſcheid. x 


— — 


Ein italteniſcher Dichter wird gefeiert 


Geſtern nachmittag fand im Weißen Saal des 
Bazarhotels eine Feier zu Ehren des italieni: 
ſchen Dichters Ari oſt ſtatt, die von der pol: 
niſch⸗italieniſchen Vereinigung „Danie Alighieri“ 
veranjtaltet war. Anweſend waren u. a. der 
italieniſche Botſchafter in Warſchau Baftia» 
nini jowie der Kardinal⸗Primas Hlond. 


— — 


Der Poſener Singkreis bittet uns mitzutei⸗ 
len, daß der nächſte Singabend Mittwoch 19.30 
Uhr im Mitieche en ade Konfirmandenſaal 
der Matthäikirche ſtattfindet. 


X Wohnungsbrand. In der Wohnung von 
Kabala, Schrodkamarkt 5, entitand aus bts: 
er unbekannter Urſache ein Brand, wobei ein 
eil der Möbel verbrannte. Die Feuerwehr 
löſchte den Brand in kurzer Zeit. 


Wiener Sängerknaben 


ſingen in der Aula der Aniverſität Poznan 


heute am 4. Dezember 1933 um 20 Ahr 
morgen am 5. Dezember 1933 um 20 Abr 


Der Saal iſt gut geheizt. 


uud un fill 


Wa⸗ 


x Wohnungsſchwindler an der Arbeit. 2 
lentyna Zajiecäna ul Piotra Wawrzyniaka 
Nr. 21, meldete der Polizet, daß ihr Zmudziafki 
und Piatel unter Verſprechung einer Wohnung 
94 31 abgeſchwindelt haben. 


X Selbſtmord. Der I jährige Gymnaſtaſt 
Johann Henſchle aus Birnbaum verübte in 
ſeiner ul. Niegolewſtich 10a gelegenen Wohnung 
Selbſtmord, indem er ſich eine Revolverkugel 
in die Bruſt ſchoß. Die Leiche wurde ins Ges 
richtsproſektorium gebracht. 


Aus Studt und cund 


II N HIN 


X Autozuſammenſtoß. In der ul. Wiazdowa 
ſtieß das Auto BZ 116 523 mit der Autodroſchke 
Nr. 150 zuſammen. Beide Wagen wurden ſtark 
Heſchädigt, Perſonen nicht verletzt. 

X Einbrüche und Diebſtähle. In die Kam⸗ 
mer von Johann Janiſzewſki, Sapieha⸗ 
platz 2, wurde ein Einbruch verübt, wobei den 
Dieben 30 Paat Schuhe in die Hände fielen. — 
Aus der Wohnung von Zdziſſaw March wic ki, 
Dftrorog 23, wurden zwei Herrenmäntel im 
Werte von 400 31. geſtohlen. — Dem aus Kras 
tau zugereiſten Theodor Zellerkraut wurde 
eine Reiſetaſche enthaltend verſchiedene Textil⸗ 
waren im Werte von 500 3l., geſtohlen. Als 
Tätet wurden der Chauffeur Franz Naro⸗ 
¿ny und der Arbeiter Johann Rakowſki 
ohne ſeſten Wohnſitz ermittelt und feſtge⸗ 
nommen. 

X Wegen Uebertretung der Nolizeivorſchriften 
wurden 6 Perſonen zur Beſtrafun notiert und 
wegen Trunkenheit eine Perſon 9 — 


Ogrodowſh's tragiſches Geſchick 


Anſchuldeg geſeſſelt und verfemt r 


Bojen, 4. Dezember. Bor einem Kreiſe pol 
niſcher Journaliſten erzählte der nun aus der 
Haft entlaſſene Staniſtab Ogrodowſki 
einiges aus ſeinen Erlebniſſen Die Gefäng⸗ 
niszeit, die er unſchuldig verbükte, war für 
ihn eine Tortur. Und das um ſo mehr, als 
et von allen auch von einem Teil der 
Preſſe — als der Mörder jeiner Frau und 
ſeines Sohnes angeſehen wurde. Seine Mit⸗ 
gefangenen, die natürlich an ſeine Unſchuld 
nicht glaubten, j 

machten ihm das Leben zur Hölle, 
Am ſchwerſten war det Moment, als er einmal 
den Wunſch äußerte, einem Gottesdienſt beizu⸗ 
wohnen, und von überall nut Spott und 
Hohn erfuhr. Ogrodowjti erzählte von einem 
tragiſchen Geſchick auch im Kreiſe jeiner Be 
tufsfollegen, 

Er kommt auf den Tag der Ermordung ſei⸗ 
ner Frau zu ſprechen. 

„Es war ein Dienstag. Ich kehrte mittags 
don der Arbeit zurü und fand die Wohnungs: 
tür verſchloſſen. Ich öffnete fie, innen 
wat die Küchentür zu. Das wunderte mich. 
Ein Schlüſſel für ſie hatte ich nicht. ie 

Die Frau wat nicht da. 
Mein Söhnchen auch nicht. Ich ging dann weg. 
Abends kam ich wieder zurück. Die Frau war 


Wojew. 
Nawitſch 


— Bücherei. um einem 


Poſen 


vielſeitigen Wunſche 
aus dem Kreiſe der Leſerſchaft erecht zu wer⸗ 
den, werden in Zukunft die Bücher zweimal 
in der Woche ausgegeben, und zwar Mitts 
woch nachmittags von 546% Uhr und Gonn: 
tag vormittags von 11% bis 12% Uhr. Die 
letztere Ausgabeſtunde wurde befonders unter 
Be rückſichtigung der Landbevölkerung gewählt, 
fih jetzt im Anſchluß an den Hauptgottess 
ihren Bedarf an Lektüre 
Die Ausgabe erfolgt 
2. Pfarrhauſe. 
ausgeſtellt. 

— Beſigzwechſel. Der Modelltiſchter Schmidt 
aus Wilhelmsgrund veräußerte ſein Beſitztum 
an einen Käufer aus Liſſa. Der Kaufpreis be⸗ 
trug 8000 Zloty. 


Schildberg 


wg. Vom Standesamt. Im November wur⸗ 
den im hieſigen Standesamt 25 Geburten 
11 männliche, 14 weibliche), 11 Trauungen und 
15 Sterbefälle tegiſtriert. 


Kempen 


wg. Tragiſcher Abſchluß eines Streites. Wäh⸗ 
rend eines Streites verſetzte der 22 jährige Leon 
eifert dem 14 jährigen Jan Sta w no ga 

Kronſchtow einen a in den Bauch, 
ſo daj er bewußtlos niederfiel. Obgleich er 
nach einer Weile das Bewußtſein wiedererlangte, 
ur er über heftige Schmerzen, denen er nad) 
dre Tagen im Krankenhaus erla 


auswählen 
b wie bisher im 
Die Lejelarte wird koſtenlos 


wg. Diebſtahl. Unbekannte Diebe drangen in 
die Ställe der Inſtleute des Vorwerks Marien⸗ 
of ein und ſtahlen vier Schweine. Die ange⸗ 


tellten Nachforſchungen ergaben, daß es vier 
ann geweſen find, die mit Wagen aus der 
Richtung Pietrowka gekommen find. 


Wollſtein 

* Ganze Arbeit machten Diebe in 

auland, indem ſie die Mauer eines Schweine⸗ 
einfach niederlegten und das der Witwe 


i N 


immer noch nicht da. Aber ich nahm an, daß 
fie in den Zirkus gegangen jei. Dann mußte 
ich wieder fort in den Dienſt. Um 4 Uhr kam 
ich nach Hauſe. 
Ich wurde jetzt unruhig, denn meine Fran 
war immer noch nicht da. 

Ich war einige Male bei der Familie meiner 
Frau. aber dort wußte man auch nichts. Nads 
mittags kam mein Schwager zu mir, und wir 
verſuchten die Küchentür mit einem Dietrich zu 
öffnen. Vergeblich. 

Da ſchrie der Schwager, als er durch das 
Schlüſſelloch ihaute, plötzlich: „Eine Leiche!“ 
Ich verlor nun vollendes den Kopf und befürch⸗ 
tete jetzt das Allerſchlimmſte. Ich hatte 
aber noch ſo viel klaren Verſtand, um auf die 
Polizei zu gehen und dort alles zu Protokoll 
zu geben. Ich wurde genau durchſucht. 
Das war für mich eine Qual. Ich beteuerte 

meine Unſchuld, aber ich wurde 
in Feſſeln gelegt. 
Ich war froh, als ich endlich ins Gefängnis 
tam. ; 
Heute bin ich frei, aber ich komme mir [ehe 
unnütz vor, fo ohne rau... ohne Kind S 


8 ehörende 3 Ztr. ſchwere Schwein au 
rt und Stelle ſchlachteten und es dann forte 
ſchafften. Es iſt kaum glaublich, wie detarti 
Diebſtähle, die 9 mit ganz erheblichem — 
räuſch verbunden find, fi k unbemerkt abs 
wickeln können, um fo mehr, als die Landbevöl⸗ 
kerung durch die immer wiederkehrenden Ein⸗ 
brüche doch genügend gewarnt iſt und man eine 
intenſive Nachtbewachung des ländlichen Beſitzes 
vorausſetzen müßte. 

» Diebſtähle Als der Landwirt Fr. Ratte 
ner in Tuchorza⸗Nowa ein neues Pferdes 
geſchirr worübergehend einem Schuppen anver⸗ 
traute, den er ſorgfältig abſchloß, mußte er nach 
kaum 24 Stunden feititellen, daß diele Tätigkeit 
von Dieben beobachtet worden war, die das 
Schloß aufgebrochen und das wertvolle Geſchirr 
ſich angeeignet hatten. — Dem Eigentümer 
Auguft Grieſche in Tuchorza⸗Nowa ſtahl man 
nachts vier gemäſtete ſchwere Gänſe. Dieſe ent⸗ 
arteten Nachkommen der ehemaligen Kapitols⸗ 
wächter haben ſich in dieſem Falle den Woh⸗ 
nungswechſel lautlos gefallen laſſen, ſo daß erſt 
die Sonne des folgenden Tages den Beſitzer über 
den Verluſt aufklärte. 

+ Eis. Der Sonntag mit feinen 12 Grad 
Kälte hat unſeren Seen in wenigen Stunden 
ein winterliches Antlitz gegeben. Spiegelnde 


5 1450 fo weit das Auge reicht — doch man 1 


ch, dieſem Glanze zu trauen, denn einige licht⸗ 

blaue Streifen zeigen die ſonſt nicht bemerk⸗ 
baren Strömungen an, die noch nach einigen 
Tagen, nachdem das Eis im allgemeinen trage 
fähig geworden, eine ſchwere Gefahr für Wages 
luſtige ſind. ? 


Kruſchwitz 


ü Beendigung der Rübenkampagne. Nachdem 
in dieſem Jahre die eigentliche Rübenkampagne 
vom 25. Oktober bis oa 23. November ges ` 
dauert hat, wurde der Berrieb in der ehe 
Zuckerfabrik am 30. November gänzlich ftille 
gelegt. Dadurch find 200 hieſige Arbeiter 
wieder ohne jegliche Beſchäftigung. 

ü. Gerichtstage im Jahre 1934. Im kommen⸗ 
den Jahre werden hier im Hotel „Goplo“ am 
10. Januar, 7. Februar, 7. März, 11. April, 
9. Mai, 6. Juni. 11. Juli. 5 September, 10. Okto⸗ 
ber, 7. November und 5. Dezember Getichts⸗ 
tage (roti ſadowe) abgehalten. 


Bromberg 

Ein gefährliches nächtliches Feuer in der 
Eiſenbahnſignalfabrit Kiebrandt, zu deſſen 
Bekämpfung ſämtliche bereitſtehenden Feuer⸗ 
löſchwagen herbeigeeilt waren, verurfachte für 
10 000 N. Schaden. 

Dulden von Glücksſpiel wird beſtraft. Der 
Wirt der Reſurſa Kupiecka, Senttowſkt, 
wurde wegen Duldens gewerbsmäßigen Glücks⸗ 
piels zu einer Geldſtrafe von 3000 31. bzw. 

Monaten Arreſt verurteilt. 

Erlegter Adler. Der Förſter des Gutes Rs 
morowo erlegte einen Adler. Die Spa: w 
weite der Flügel beträgt 2,50 Meter. 

Straßenräuber. Dem Beſitzer Thielkind 
aus Goldfeld wurde in der Danziger Straße 
von feinem Wagen ein Korb mit Kolonial: 
waren geſtohlen. Bei der Verfolgung der Diebe 
überfielen diefe den Landwirt und verlegten 
hn erheblich. Die Täter find entkommen. 
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Bei kaltem, klarem Wetter fanden ſich etwa 
50 000 Zuſchauer am geſtrigen Sonntag in dem 
fahnengeſchmückten Berliner Po ſt⸗ 
ſtadion ein, um 

das Sportereignis des Tages 
den mit Spannung erwarteten erſten Fußball⸗ 
Länderkampf Deutſchland Polen, mitzuerleben. 

Die polniſche Mannſchaft, die in ſchmucken 
weißroten Ueberjacken das Spielfeld betritt, 
wird von der Zuſchauermenge überaus herzlich 
begrüßt. Als die polniſche National: 
hymne erklingt, die mit eindrucksvollen Elan 
geſpielt wird, erhebt ſich alles wie ein Mann. 
Das Militär forutiert, das übrige Publikum 
erhebt die Hand zum deutſchen Gruß. Nach 
dem Abſpielen der beiden Nationalhymnen 
durch eine SS-Kapelle — das Deutſchlandlied 
wird vom Publikum mitgeſungen — ſtellen ſich 
die Mannſchaftsführer Bukanow und Kobierſti 
dem Schiedsrichter Ohlſen (Schweden) und tau⸗ 
ſchen Blumenſträuße aus. 

Polen hat Platzwahl und beginnt das Spiel 
mit ftartem Rückenwind. Deutſchland hat 
Anſtoß. Der deutſche Sturm geht ſofort in 
Front. Die erſten Spielminuten bringen auf 
beiden Seiten 

nervöſes Feldſpiel. 


Bender und Janes kommen nicht recht ins 
Spiel, der deutſche Sturm findet in der Ver⸗ 
bindung keine Unterſtützung. Der vorbild⸗ 
lich ebene Raſen des Poſtſtadions ift hart 
gefroren und ſo glatt, daß ſich die deut⸗ 
ſchen Spieler, die ſchwerer ſind als ihre Gegner, 
nicht halten können. Die Polen dagegen paſſen 
ſich den Platzverhältniſſen bedeutend beſſer an 
und finden ſich bald zu einer Spielgeſchloſ⸗ 
ſenheit, die der deutſchen Hintermannſchaft 
ſchwer zu ſchaffen macht. Matjas bringt Urban 
ſehr gut ins Spiel, der kurz hintereinander 
zwei Ecken gegen Deutſchland erzielt. 
An dem großen Stellungsſpiel des deutſchen 
Torhüters Jakob und an Haringers ſicherer Ab⸗ 
wehr ſcheitern die gut angelegten An⸗ 
griffe der polniſchen rechten Stürmerſeite. 
In der deutſchen Läuferreihe bedient nur 
Appel ſeine Vorderſpieler mit guten Vor⸗ 
lagen, die in ſehr gutem Zuſammenſpiel 
gefährliche Situationen vor dem polniſchen 
” Tor 


hervorrufen. Myſiak weiß durch ausgezeich⸗ 
netes Deckungsſpiel die rechte deutſche Stürmer⸗ 
ſeite unſchädlich zu machen. Er paßt nach vorn; 
gutes Kombinationsſpiel des polniſchen Stur⸗ 
mes. Einen Querpaß von Matjas nimmt Wto- 
darz auf, flankt genau zur Mitte an Matias; 
der köpft wundervoll aus 12 Meter Ent- 
fernung auf die obere rechte Torede, aber — 
Jakob lenkt den Ball ſicher zur Ecke. Den 
Eckball wehrt Haringer gut ab, der Ball geht 
nach vorn. Lachner übernimmt ihn, umſpielt 
Kotlarczyk I und Bulanow, — aber Martyna 
(dem der Berliner den ehrenvollen Spitznamen 
„ſtämmiger Eichbaum“ angehängt hat) 
wehrt knapp zur Ecke — beinahe Selbſt⸗ 
tor! Der Reſt der erſten Halbzeit verläuft 
ohne weſentlich aufregende Momente. 

Nach dem Seitenwechſel kommt der 
deutſche Sturm ſchnell in Fahrt. 
Albgüſti wehrt zweimal Lachners und Raſſeln⸗ 
bergs Schüſſe ab. Die Polen gehen zu einer 
wirkſamen Gegenoffenſive vor. 

Bange zehn Minuten vor dem deutſchen Tor. 


Zwei gefährliche Bomben landen knapp im 


„Aus“. Die Verbindungsſtürmer Raſſelnberg 


und Lachner laſſen beängſtigend nach. Der 
MINIMUM 


Die täglihe Uebungsſlunde 


AURORA 


UB. 1. Mit gefalteten Händen Arme über 
den Kopf gehoben, an den Händen die Wirbel⸗ 
läule ſtark nach oben ziehen, bis der ganze 
Körper (Füße fet am Boden) in totaler 
Stredung ijt. So eine Weile verharren, dann 
Arme, Kopf, Schultern unter ſtarker Auss 
atmung entſpannt nach vorn fallen laſſen. 

2. Feſt auf einem Bein ſtehen. Das andere 
Bein ganz geſpannt ſeitlich fo hoch wie möglich 
eben (ohne das Knie des Standbeins zu 
eugen), am Körper vorbei nach der anderen 
Seite hochführen zurück uſw. Nach dreimal 
Standbein wechſeln. 

3. Beide Beine nacheinander locker ausſchüt⸗ 
teln, ganz ohne Spannung in allen Gelenken. 
4. Beine leicht geöffnet, rechter Arm gerundet 
über den Kopf gehoben. Mik dem rechten Arm 
nach links herüberziehen, ſo daß die rechte Seite 
darf gedehnt wird. Einige Male Er nach⸗ 
geben, aufrichten, linken Arm heben, dasſelbe 
nach der anderen Seite. 

5. Lockeres Kreiſen des Oberkörpers im Hüft⸗ 
gelenk, Arme, Kopf, Schultern hängen yore 
entſpannt. 

6. Rückenlage: gleichzeitig den Oberkörper 
und die geſtreckten Beine heben, bis die BE 
und Singerjpiken fih berühren, eine Weile jo 
verharren, langſam zur Rückenlage jenten. 

7. Auf dem rechten Bein einmal aufhüpfen. 
dabei das linke Bein ſeitwärts geſtreckt hoch⸗ 
schleudern, fallen laſſen, das linke Bein hüpft 
auf, das rechte fliegt hoch uſw. ohne Pauſen. 
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Deutſcher Sieg vor Toresſchluß 


Ausgeglichenes Spiel im Fußball⸗Länderkampf Deutſchland — Polen 


(Eigener Bericht unſeres Berliner Sportberichterſtatters.) 


deutſche Angriff verzettelt ſich in 
Einzelleiſtungen. Die deutſchen Spieler 
bringen trotz angeſtrengter Bemühungen kein 
klares Zuſammenſpiel zuſtande. Jakob ſchickt 
ſeine Leute mit weiten (80 Meter!) Abſtößen 
immer wieder ins gegneriſche Feld. Martyna 
ſtößt ſchwer mit Hohmann zuſammen und ift 
einige Minuten kampfunfähig. Das Spiel 
geht dem Ende zu. Es wird aufgeregter und 
härter. Es ſcheint, als ob Berlin traditions⸗ 
gemäß ein neues Unentſchieden in einem Län⸗ 
dertteffen erleben fol. Die Zuſchauer riften 
bereits zum Aufbruch. 

Da, ein letzter Verſuch! N 
Appel ſpielt ſich allein ſchön durch, paßt zu Hoh- 
mann, der direkt zu Lehner verlängert. Lehner 
bricht durch, flankt flach zur Mitte, Raſſelnberg 
übernimmt den Ball zwiſchen den beiden polni⸗ 
ſchen Verteidigern, ſteht frei vor dem Tor, ſetzt 
zum Schuß an und ſchießt — an dem ver⸗ 
zweifelt herausſtürzenden Albanſki 
vorbei flach in die untere rechte Ecke. In vor⸗ 
leßter Minute 1:0 für Deutſchland. Brau⸗ 
ſender Jubel des Publikums. Neuer An⸗ 
pfiff, zwei letzte unbedeutende Spielminyten, 
das Spiel iſt aus. Die begeiſterten Berliner 
tragen Appel, Raſſelnberg und Jakob 
unter den Klängen des Deutſchlandliedes auf 
ihren Schultern vom Platz. 
Die polniſche Mannſchaft bot eine einheit⸗ 
lich geſchloſſene Mannſchaftsleiſtung und ſpielte 
in techniſcher Beziehung einen recht kulti⸗ 
vierten Fußball. Albanſti war ein ſiche⸗ 
rer Torhüter. Martyna trat beſonders in der 
Verteidigung hervor. Der 
beſte Mannſchaftsteil war die Läuferreihe, 
offenſiv und defenſiv ihrer Aufgabe vollkommen 
gewachſen. Matjas und Urban waren mit Ab⸗ 
ſtand die beiden beſten Stürmer. Nawrot war 
ein ſchwacher Sturmführer. Seine Spielanlage 
ift zu breit, feine „Mätzchen“ konnter wenig 
imponieren. Der linke Flügel, beſonders Wko⸗ 
darz, war langſam und erfolglos. 
Die deutſche Mannſchaft enttäuſchte, 
da fie ſich auf dem gefrorenen glatten Boden 
nicht halten konnte. Jakob war ein hervor⸗ 
ragender Torwart. In der Verteidigung be⸗ 
ſtach Haringer durch ſicheren Abſtoß. Krauſe 
war weſentlich ſchwächer, vor allem in der zwei⸗ 
ten Spielhälfte. In der Läuferreihe war 
Appel der beſte, der Mittelläufer Bender der 
ſchwächſte Spieler und ſomit der Grund der 
matten Mannſchaftsleiſtung. Der Sturm, ins⸗ 
beſondere die Weſtdeutſchen, verſtand ſich 
ſonſt im allgemeinen ſehr gut. Sie ſpielten in 
der erſten Halbzeit ganz modernen Fuß⸗ 
ball, flach und halbhoch in W⸗Format. Lach⸗ 
ner war zu weich, Lehner iſt Talent ohne Er⸗ 
fahrung. Kobierſti ſchien einen ſchwachen Tag 
zu haben. x 
Das Berliner Publikum erwarb ſich durch 
ſein Sportverſtändnis und objektives Verhalten 
die Sympathien der Polen. 
Der Schiedsrichter Ohlſen hatte es nicht 
ſchwer, ſich bei dem überaus fairen Spiel beider 
Mannſchaften das Prädikat „ſehr gut“ zu er⸗ 
werben. 
Unter den Prominenten erkannte man den 
Reichsminiſter Dr. Goebbels, den Reichs⸗ 
ſportführer v. Tſchammer u. Oſten und 
Vertreter der Reichswehr. Günther Scherfle. 


Anerkennende Worte 
deutſcher Sportführer 


Berlin, 3. Dezember. Während des Fußball⸗ 
Landerkampfes a len und nad 
Schluß des Kampfes haben ſich hervorragende 
Perſönlichkeiten des deutſchen 


ports in einer 


Im Fußball⸗Länderkam 
Tie init ſtellte H 


Tormann 


führt wurde. 


N an 
Zum Fuhball-Länderlampf Polen—Dentjchland 
Von links: Araufe-BSC-Berlin und die Polen Albanfti, Bufanom 
und Nawrot, 
Polen Deutſchland, der am Sonntag im Berliner Poſtſtadion aus- 
olen eine techniſch wie taltiſch 


pieler 1 in der deutſchen Lönderel 
anti, den linken Verteidiger Bukanow und den Mittelſtürmer 


Unterredung mit dem Vertreter der Polni- 


\ er ar mit großer 
ni 


nerfennung über die polniſche Mannſchaft ge- 
äußert. Der Reichsſportführer v. 2m mmer 
u. Often erklärte? „Dex ganze Spielverlauf 
ſtand auf ſehr hohem Nivea u. Ueber den 
Sieg der Deutſchen, der erſt im letzten Augen⸗ 
blick feſtſtand, entſchied das Glück. Die polniſche 
Mannſchaft zeigte ein auf ſehr hohem Niveau 
ſtehendes Spiel. Die polniſche Verteidigung 
übertraf ſogar die unſrige. Mit der heutigen 
Begegnung bin ich ſehr zufrieden.“ 

Der Vorſitzende des Deutſchen p" ballbundes, 
Dr. Linnemann, ſagte: „J atte meine 
Mannſchaft gewarnt und geſagt, daß es ein 
ſehr ſchwerer Kampf werden würde. Ich 
habe mich nicht geirrt, obwohl ich einen jo 
ſtarken Gegner nicht vermutete. Ich be⸗ 
tone mit Nachbruc, daß Se Mannſchaft mit 
unſerer beſten Elf gekämpft hat. Das Spiel 
ſtand auf ſehr hohem Niveau bei ſo ſchwie⸗ 
rigen errainverhältniſſen, auf 
einem hartgefrorenen, glatten Boden. Der Spiel⸗ 
verlauf war ganz ritterlid. Mit voller Be⸗ 
riedigung begrüße ich dieſe Begegnung, um die 
5 mich mit ſolchem Eifer bemüht habe. 


Der „Montag“ ſpricht von einem t ü ch⸗ 
tigen Gegner. „Die polniſche Mann⸗ 
ihaft,“ jo ſagt das Blatt am Schluß feines Be⸗ 
richts, „hat einen vorzüglichen Eindruck in die⸗ 
ſem beiderſeits b fair durchgeführten 
Spiel gemacht. Sie ſpielten nicht nur technisch 
gut, ſondern — beſonders der erſten Halbzeit — 
auch taktiſch recht klug und ſtets aufopfernd 
tapfer. Allgemein fiel die gute Körperbeherr⸗ 
chung der Elf auf, die ſich auf dem glatten 
4 beſſer als der Gegner hielt. Nawrot 
und Matjas, die ſich in der Führung des 
Sturms ablöſten, ſind Spieler von Rang. Die 
. war ſehr hart bemerkenswert 
Kotlarczyk als Mittelläufer. Von den ſchneidig 
und ſicher arbeitenden Verteidigern gefiel am 
beſten Martyna, einer der beſten Spieler im 
Felde. Albanſti ließ in einigen beherzten Pa- 
raden ſeine Klaſſe erkennen. Der Schwede 
Ohlſen leitete überſichtlich und gerecht.“ 


Polniſche Preſſeſtimmen 


Die „Gazeta Polſka“ betont, daß der 
Kampf in wahrhaftem Sportgeiſte ge⸗ 
Der Schiedsrichter habe den 
Kampf ganz unparteiiſch geleitet. Am 
Schluß eines PA T.⸗Berichts über den Spielver⸗ 
lauf bezeichnet das Blatt das knappe Ergebnis 
als ſehr ehrenvoll für Polen, läßt aber 
merkwürdigerweiſe folgenden Satz des über: 
nommenen Berichts aus: „Ueberhaupt ift das 
muſtergültige Verhalten des deutſchen 
Publikums während des ganzen Spiels hervor: 
zuheben.“ ý 4 

er Krakauer „Iluſtrowany Kurjer Codz. 
weiſt beſonders darauf hin, daß die polniſche 
Mannſchaft überaus herzlich be rüß t 
wurde. Das Ergebnis ſei in führenden Kreiſen 
des polniſchen Fußballſports mit Befriedi⸗ 
gung aufgenommen worden. 


Die Eishockeyſektion des Poſener „A. 3. S.“, 


die durch Stogowſki verſtärkt worden ift, 


führt Verhandlungen mit dem Branden⸗ 
burger Verband wegen eines Weihnachts⸗ 
ſpiels. Als weitere Gegner ſind Rumänien 
gedacht. Man hofft ſogar eine kanadiſche 
Mannſchaft nach ofen, verpflichten zu können. 


Poſens Boxeracht kämpft am reita in 
B r es Iau gegen deſſen Städtemannſchaft. Polen 
wird vertreten durch Sobkowiak, Rogajti, Kaj- 
nar, Gipinffi, Dankowſki, Maſchrzycki, Przy⸗ 
bylſti und Pitat. E 


Die Lemberger „Czarni“ folen fih aus 
finanziellen Gründen aus den Liga⸗Behaup⸗ 
f qurüdneaogen haben. Damit wäre 
der Verbleib der Kratauer „Garbarnia“ in der 
Liga geſichert. 


e Der Nager He as 
Daneben ſehen w olens n 
Hamrot. \ 


[j 


Der Schwede Olffon 
war PR Schiedsrichter für den Fußball⸗Länder⸗ 
kampf Deutſchland Polen, der am Sonntag im 
Berliner Poſtſtadion ausgefochten wurde, ge⸗ 
wählt worden. Olſſon hat bereits mehrere Län⸗ 
derkämpfe erfolgreich geleitet. 


Im Februar 1934 findet in Zakopane ein 
Vierländerturnier zwiſchen Ski⸗ 
mannſchaften der Tſchechoſlowakei, Süd⸗ 
llawiens, Bulgariens und Polens Er Es ijt 
das erſte flawiſche Turnier dieſer Art. Inter⸗ 
eſſant dürfte im Rahmen dieſer Begegnung be⸗ 
928 12 der Wettſtreit der Polen mit den Fide 

en fein. : 


Im Hampden⸗Park bei Glasgow ſtanden ſich 
in der vergangenen Woche Oeſterreich und 
Schottland gegenüber. Der Kampf endete 
unentſchieden 2 22. > 


Im oam Rugby⸗Länderkampf Deutſch⸗ 
land—Holland, der in Düſſeldorf zum Aus⸗ 
trag kam, ſiegte die deutſche Mannſchaft 23:0, 

* 


Der Troppauer Eislaufverein ſchlug in 
Kattowitz eine ſchleſiſche Repräſentation 4:1. 
Am Vortage hatte er 1:3 gegen „Cracovia“ 


verloren. 
> 


Eine Borerrepräfentation von Brünn verlor 
in Kattowitz gegen „P. K. S.“ 6:10. Auch Küs 
nigshütte blieb über die Brünner Boxer ſieg⸗ 
reich. Das Schlußergebnis lautete 11:5. 

— — 


Wiſſenswertes Jahlen⸗Allerlei 


Einen Eiſenbahnzug aus Gold und Silber, 
der zugleich der kleinſte Eiſenbahnzug der Welt 
iit, Har ein Londoner 8 verfertigt. 

ieſer Zug bewegt ſich mit einer Schnelligkeit 
von einem halben Kilometer. Der Zug iſt das 
Ergebnis einer Wette, denn ein Freund des 
Uhrmachers rin behauptet, er könne einen 
ſolchen Eiſenbahnzug nicht in vier Wochen fer⸗ 
tigſtellen; es iſt ihm aber gelungen, ihn in 
neun Tagen zu machen. Das kleine Kunſtwerk 
iſt 20 Zentimeter lang und wird von einem 
Uhcwerk getrieben. 


Wenn die Baumwollſpinnereien in Lantas 
ſhire mit Vollbetrieb arbeiteten, jo könnten fie 
in 6 Sekunden einen Faden ſpinnen, der 
um die Erde Faben bene in 1 Minute wür⸗ 
den ſie einen Faden herſtellen, der die Entfer⸗ 
nung von der Erde zum Mond überbrücken 
könnte. 

CCCCFCCCCGGP EEG 

Geſundheit iſt des Volkes höchſtes Gut. Nicht 
umſonſt wird heute in allen Staaten dem Sport 
die ü 5 Stellung in der Erziehun 
eines Volkes eingeräumt, die ihm gebühr 
Neben der ſportlichen 9 des Kör⸗ 
pers erzielt der Sport mit ſeinen vielen Be⸗ 
wegungen eine Abhärtung des Körpers. Die 
Abhär ung des Körpers iſt aber die * 
vorbeugungsmöglichkeit gegen Krankheiten. So 
it die Empfindlichkeit gegen Witterungsunbil⸗ 
den am ſtärkſten bei Menſchen ausgeprägt, die 
man im Volksmund als Stubenhocker bezeich⸗ 
net. Aber auch bei ihnen iſt die Wiederſtands⸗ 
jähigteit kein notwendiges Uebel, denn eine 
Stunde für das körperliche Wohl wird fih ſtets 
noch erübrigen laſſen, wobei es durchaus nicht 
notwendig ijt, die Abhärtung bis zur Aufſtel⸗ 
lung von Rekorden zu ſteigern. ndererſeits 
aber ite gle man nicht, 5 1 zwar 
die bejte Vorbeugungsmaßnahme ijt, aber keinen 
abſoluten ſicheren Schutz gegen jede Erkrankung 
gewährt. nsbejondere Snietlionstrantkeiten, 
die durch Mund und Naje ihren Eingang in 
den Körper finden, können jeden befallen. Hier 
heißt es ſofort, die eingedrungenen Krankheits⸗ 
erreger unverzüglich mit einem tune it 
Mittel zu bekämpfen; denn eine Erkältung iſt 
deſto eher behoben, je früher ſie bekämpft wird. 
Hier ſind beſonders die Panflavin⸗Paſtillen Zu 
nennen, die fachärztlich zum Schutz gegen Erkäl⸗ 
tungen, Halsentzündungen und Grippe emp⸗ 
fi en werden. Ein oder zwei Paſtillen ſtünd⸗ 
lich im Mund zergehen laſſen, töten die im 
Mund und Rachen 9 Krankheits⸗ 
keime ab. Achten Sie vor allen Dingen in der 


ietzt kommenden kalten Jahreszeit darauf, da 

der Schritt vom geheizten Raum in die kalte 

Luft ſtets eine Erkältungsgefahr in ſich birgt 
uflavin⸗Paſtille y 


Alſo vorher ſtets eine 
den Mund nehmen. 


z 
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Die Wirtschafts-Verständigung 


mit Danzig 


Vor neuen Verhandlungen 
über ein Lebensmittelabkommen - 


Wie bekannt, gibt Polen durch eine am 2. De- 
zember in Kraft getretene Verordnung den Grenz- 
behörden die gesetzliche Grundlage lür eine 
völlige Sperre der Warenelufubr 
(Lebensmittel und Bedarisgüter) aus dem Danziger 
Staatsgebiet nach Polen. Die Verordnung wird allos 
umfassen, was iu dem Lebensmittel bkommen zwi- 
Schen Danzig und Poten vom 27. März 1930 ausser 
Lebensmitteln als Dedarfsgegeustand aufgeführt 
wurde, nämlich: Ess- und Trinkgeräte, kosmetische 
Erzeugnisse, Bekleldungsgegenstände. Spielwaren, 
Tapeten Kerzen, Petroleum, Farben usw, Es wip» 
den also die Waren von zahlreichen Danziger Fa- 
briken der neuen Sperre unterliegen, aueh wenn sie 
Sich der polnischen Kontrolle freiwillig unterwerfen. 


Es besteht kein Zweifel darüber, dass die pol- 
nische Sperre gezen die Danziger Ulutunr eine 
Gegeumassnahme gegen die Bestrebungen 
darstellt, die der Danziger Senat letzihin au? dem 
Gebiete der Lebensm’ttelversorgung durchgefiihrt 
hat. Diese betrafen Milch und Milcherzeugnisse, 
Fleisch, Seiie und andere Frzeugnisse, in denen sich 
Danzig seit einiger Zeit selbst versorgen kann. Wie 
verlautet, sollen in der nächsten Woche in Warschm 
die Verhandlungen zwischen Danzig und 
Polen in der Frage des Lebensmittelabkommens fort» 
Resetzt werden, und man darf hoffen, dass die be- 
stehenden scharfen Vorschriften dann gemildect 
werden. 


Die Bedeutung 
des Berliner Roggenabkommens 


Warschau, 3. Dezember. 


Ueber die Bedeutung des deutsch » polnischen 
Reggenabkommens sprach sich der an den Verhand- 
jungen beteiligt gewesene Leiter der polnischen 
Staatlichen Getreideindustriewerke W, Przed- 
dels ki gegenüber einem Vertreter der Iskra- 
Agentur aus. Das Abkommen, das bis zum 31. Juli 
1934 läuft, sehe keine festen Ausfuhrmengen vor, 
Sondern zentralisiere die Roggenausiuhr für jedes 
Land. Die Ausfuhrstellen der beiden Länder wir- 
den sich über ihre Ausfuhrpolitik und insbesondere 
über die Mindestpreise für Roggen und Roggenmehl 
leweils verständigen. Es sei ein Irrtum anzunehmen, 
dass das Abkommen selbsttätig eine 

oggenpreiserhöhung bewirken könne, 

wenn es nicht von einer Erhöhung der Nachfrage 
in den Abnehmerländern begleitet werde. Jedenialls 
beseiiige das Abkommen eine überilüss'ge und 
schädliche Belastung auf dem Roggenmarkte. An- 
gesicht der fortzeschrittenen Jahreszeit selen die 
nachtellligen Folgen des gewaltsamen Wettbewerbs 
in den mass’os niedrigen Rosggenpreisen auf den 
Auslandsmärkten bereits in Erscheinung getreten. 
ie Herbeiführung eines Umschwungs sel immer 
Schwierig. Die wirklichen Vorteile könnten sich 
für beide Länder erst in dem zukünftigen Wiri- 
Schaftsjahr erweisen, wenn das Abkommen auf 
diesen Zeitraum verlängert wird. 


Die Zinsherabsetzung 
der Sparanstalten 


o Wie hier bereits kurz gemeldet wurde, werden 
noch elner Verfügung des Finanzmiu'sters ab I. De- 
zember die Höchstzinssätze für Spar- 
Sintlagen in den staatlichen und gemeindlichen 


RR EUTIN E CES 
Firmennachrichten 


Konkurse 


E. = Eröffnungstermin, K. = Konkursverwalter, 
A. = Anmeldetermin, G. = Gläubigerversammlung. 


(Die Termine finden in den Burggerichten statt.) 
Posen. Konkursverfahren Fa. Metallum, Wytwörnia 
Chemiczno-Metalurgiczna, T. z o, p.. Posen, ulica 
Dabrowskiego 83/85, erlischt nach Ablauf des 
Schlustermins und an Mangel Masse. 


Gerichtsaufsichten 


(Die Termine finden in den Burggerichten stätt.) 

£uilm. Zahlungsauischub Leon u. Pelagia Szcze- 
pański aus Kornatowo, Kreis Culm, Prüfungs- 
termin 6. 12. 1933, 10 Uhr, Z. 23, 

C ulm. Verhütungsveriahren Fa. Brontstaw Jasiński 
in Culm, Rynek 9. G. 13. 12. 1933, von 11 bis 
13 Uhr, Z. 24. 

Uouensalz a. Zahlungsauischub Firma „Rolnik 
w Inowroctawlu“, Spöldz, Roln.-Handl. 2 o. o. 
G. 14. 12. 1933, 10 Uhr, Z. 28. 

Kattowitz. Zahlungsaufschub Juljusz Felwel in 
Kattowitz, Inh. des „Hotels Monopol“, G. 7. 12. 
1933, 9 Uhr, Z. 58. 

Kattowitz. Zahlungsauischub Józef Al. Gawrych, 
Inn. der Fa. „Dom Handiowo - Przemystowy in 
Kattowitz, sowie der Fa. „Mtyn Parowy w Gra 
nowie“, Prüfungstermin 12. 12. 1933, 9 Uhr, Z, 58. 

Strelno. Zahlungsaufschub Wiodzimierz Watta» 
Skrzydiewski aus Woycin, Kreis Mogilno., prü- 
fungstermin 16. 12. 1933, 10 Uhr, Z. 3. 

Tuchel Zahlungsaufschub Jan” Chylewskt, Land- 
wirt in Stobno, Kreis Tuchel, bis 1. 7, 1935 erteilt. 

Tuchel Zıh'ungsauischub Stanistaw Rakowski in 
Neu-Schlen, Kreis Tuchel, bis 28. 2. 1935 erteilt. 


Generalversammlungen 


12, 12. 1933. Centrala Skór, Sp. Ake. in Liquidation, 
Posen. Ordentl. G.-V. 930 Uhr im Sitzungssaal 
der Bank Przemystowców, Sp. Ake. In Posen, 
ul. Sieroca 3/4, I. Stock. 

12. 12. 1933. Spölkı Akcyjna Ferrum. Kattowitz II. 
(die festzesetzte G.-V. am 6. 12. 1933 tindet ulcht 
statt) G.-V. 10,30 Uhr im Büro der Firma, 

15, 12. 1933. Mlyny i Tartak! Wagrowieckle, Sp. Ako, 
in Wongrowitz, G.-V. 16 Uhr im Büro der Firma. 

22. 12, 1933. R. Barcikowski, Sp. Akc., Posen, ullea 
Sktadowa 13/18. G.-V. 12 Uhr im Büro der Firma. 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts R 


Kreditanstalten sowie Genossenschaften herab- 
gesetzt. In den staatlichen Postsparkassen wird 
der Zinssatz für neue Einlagen ab I. Dezember 
und für alte ab 1. Januar auf 4 Prozent berab- 
besetzt. In den Gemeindesparkıssen wird eine 
Höchstverzinsung von 5% Prozent und in den Ge- 
nossenschaften und kleineren Gemeindekıssen von 
6% Prozent bestimmt, Ueber die Verzinsung der 
Einlagen bei den Aktienbanken wird ein Bes 
schluss des Bankenverbandes in dem nächsten Tagen 
erwartet. 


Ruß and und Amerika 


Moskau erwartet Kreditsbkomwmen Im 
Januar. — Wer wird Sowlet handels- 
vertreter in U, S. A,? 


Moskau, 2. Dezember. 

Die Anssichten der amerikanisch- russischen Wirt- 
schafts- und Kreditverhandlungen werden in Moskau 
nach wie vor optimistisch beurteilt. Es 
wird angenommen, dass nach dem Eintrefien des 
neuen Sowjetbotschaiters Tro janowski, der in 
kurzer Zeit nach Washington abreisen wird, diese 
Verhandlungen in ein entscheidendes Stadium elus 
treten werden. In Sowjetkreisen erwartet man, dass 
im Januar ein Kreditabkommen mit Ame- 
rika zustandekommen wird. 


Als Kandidaten für den Posten des Sowjethandels- 
vertre’ers in Amerika werden der stellvertretende 
Aussenhandelskommwissar Bojew, der Leiter der 
Sowjethandelsvertreiung in London Oserski und 
der Leiter der Berliner Sowjethandelsvertretung 
Weizer genannt. Die Sowlethandeisvertretung 
wird ihren Sitz in New York haben. Vorgesehen ist 
die Errichtung mehrerer Niederlassungen der Han- 
de'svertreiung in den wichtigsten amerikanischen 
Wirtschaitszentren. Die russische Hindeisgesell- 
schaft in New York, Amtorg Trading Corporation, 
de bisher als HMandelsvertre'ung fungerte, wird 
voraussichtlich, ebenso wie die russische Handels- 
gesellschaft in London Arcos neben der Londoner 
Sowjethandelsvertreiung, weiterbestehen bleiben. 


Unterzeichnung eines litauisch- 
lettländischen Handelsvertrares 


* Ko wu o, 2. Dezember. 

Der neue litaulsch-lettländische Handels vertrag ist 
gestern in Riga vom lettiändischen Aussenminister 
Salnajs und dem litauischen Gesandten in Riga 
Urbzys unterzeichnet worden. Die endgültige 
Paraphierung des Handelsvertrages war bereits am 
29. v. Mts. erfolgt, nachdem es gelungen war, die 
in letzger Stunde aufgetretenen Schwierigkeiten zu 
bese’tigen und eine Ein'zung aui gemeinsamer Basis 
zu finden. Die Devisenfrage konnte keine 
endgültige Regelung ilnden und soll den Staats- 
binken zur Bearbeitung weitergegeben werden. Der 
Vertrag ist für die Dauer eines Jahres abgeschlossen. 


Statistisches über die innere Anleihe 


Warschau, 2. Dezember. Die neuesten sta- 
tistischen Ang ben über die Zeichnung der inneren 
Anleihe sprechen von 1 425 000 Zeichuern und einer 
Gesamt - Zelchnungssumme von 337 642000 21. Es 
entiallen von der Zahl der Zeichner 32,4 Prozent 
aul die Staatsbeamten, d. h. 461 000 Personen, nic 
gerechnet die Invaliden und Emeriten, 


Das neue Baumwol'garnkartell 


* Durch einen Schiedsspruch des Ministeriums für 
Industrie und Handel sind im Rahmen des wieder 
hergestellten Kartells der Baumwollgarnfabriken die 
Erzeugungsquoten derart festgesetzt worden, dass 
den mit der b’sherigen Q:uotenvertellung unzufrie- 
denen kleinen Fabriken eine grössere Zahl von 
Stundenspindeln als bisher und niedrigere Clearing- 
ahgaben zugestanden worden sind. Einzelheiten wer- 
den nicht bekanntgegeben. Zum Vorsitzenden des 
Kartells ist wieder General Maciszewski ge 
wählt worden. 


Oesterreichs Fremdenverkehr 
im Sommer 1933 


Abnahme um 33,3 Prozent 


Aus Wien wird uns geschrieben: In den Monaten 
Juni bis September 1933 wurden in den wichtigeren 
Fremdenorten Oesterreichs insgesamt 905 582 Fremde 
neu angemeldet; gegenüber der gleichen Vorjahrs- 
zeit mit 1385671 Besuchern bedeutet dies elue 
Abnahme um 33,3 Prozent. Die Zahl der 
Besucher aus Deutschland einschliesslich 
Saargeblet und Danzig betrug 23379, ver- 
glichen mit 306 000 im Vorsommer, was einer Ver- 
nanderung um 93 Prozent gleichkommt. Gegenüber 
dem Vorjahr batte Tirol mit 545 Prozent den 
stärksten Abfall aufzuweisen, es folgen Vor- 
arlberg mit 52,6 Prozent, Salzburg mit 38,7, Steier- 
mark 35,6, Kärnten 25,9, Oberösterreich 23,3, Nieder- 
österreich 22,3, Burgenland 17,5 und Wien wit 7 Pro- 
zent. Der Ausfall war auf die einzelnen Monate 
vertellt für ganz Oesterreich im Juni 26,2, im Juli 
41,4, im August 33,6 und im September 25,9 Pro- 
zeat, was einen Durchschnitt von 30,7 Prozent er- 
gibt. Die Differenz zu den erwähnten 33,3 Prozent 
wird durch die nicht in Gasthöfen abgestlegenen Be- 
sucher erklärt. 


Zahlungsunfähigkeit 
eines Warschauer Kunstverlages 


* Die Verlagsgesellschaft Jakob Mortkowlez, 
Warschau, Mazowieckı 12, hat beim Warschauer 
Handelsgericht einen Antrag auf Erteilung der Ge- 
schäftsaulsieht gestellt. Das Unternehmen, der füh- 
rende Kunstveriag in der polnischen Hauptstadt, hat 
auch umfangreiche Geschäftsverbindungen mit deut- 
schen Verlagsfirmen unterhalten, die tells schon selt 
längerer Zelt erhebliche Schwierigkeiten mit der Ein» 
bringung Ihrer Forderungen au die Firma Mortkowlez 
hatten. 


Märkte 


Bromberg, 4. Dezember. Amtliche Notlerun- 
gen für 100 kg fre! Station Bromberg. Transaktions- 


|! preise: Roggen 238 t 14.50 bis 14.70, Hafer 13 t 


13.60. Richtpre'se: We'ren 18.28 bis 18.75 (ruhig). 
Roggen 14.25 (ruhig), Brauzerste 14.50 bis 18.50 
Mahigersto 12.75 bis 13.00, Hafer 13.25 bis 13.40 


ä — 


(ruhig). Roggenmehl 65proz. 31—33, Weizenmehl 30 
bis 31.50, Weizenkleie 10— 10.50, grobe 10.50 bis 
11, Roggenkleie 10.25—10.75, Raps 33—35, Winter- 
rübsen 35—37. Viktoriaerbsen 22—24, Folger- 
erhsen 22—24, Rapskuchen 15.60—16.50, blauer Mohn 
56—59, Senf 32 bis 34, Speisekartoffeln 3.50 bis 4. 
Wicke 13.50—14.50, Leinsamen 35—37, Leinkuchen 19 
bis 20, Sonnenblumenkuchen 19—20, Peluschken 13 
bis 14. Felderbsen 17—19, Netzeheu, lose 6—6.50. 
Netzeheu. 
bis 1.50. gepresst 1.78— 2 0. Gelbklee, enthülst 90 
bis 100, Weissk!ee 80— 100, Rotklee 170—200, Sera- 
della, neu 13—14, Fabrikkartoffeln pro Kilo% 0.19. 
Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz; 2308 t. 


Jetreide. losen, 4.Dezem ei. Amtlich 
Notierungen für 190 kg n Zioty tr. Statior 
Poznań, z 
Transaktiorspreise: 


Roggen 390 ͥ % M 1 14.75 

45 to 22326 11.70 

S 14.65 

R. cuüutpre se 

Weizen —— 4 9 18 25 —18 75 
Roggen 2 14.50—14.75 
Gerste, 695—705 gA ....... 13.25— 13.50 
Gerste. 675—685 /I. 12.75-13.00 
Braugers te . 14.75—15.50 
Einheitshaſerr . 13.25—13.50 
Futterbafer „ 13.00-18.95 
Roggenmehl (65% . à . 20.75—21.00 
Weizenmehl (65%) „30.00 32.00 
Weisenkleie „ ouse 9.50— 10.00 
Weizenkleie (groß)) q I .50—11.(0 
Roggenkl eie 10.25 10 75 
Win terra? 41.0042. 00 
Sommerw icke 15.00 —16.00 
Pelusch ken 14.50-15.50 
Viktoria erbsen 21.00-24.00 
Folgererbs en . 21.0023. 00 

Fabrikkartoffeln pro Kilo % 0.21 
Seradellala.. 13.50 15 50 
lee, ok: „ee de eee 17000 220.00 
Klees wenns 30 1200 
Klee, gelb, ohne schalen.... 90.00 110.00 
Senf •——P—B 35.00 — 37.00 
Blauer . 53 0057.00 
Leink u chen 159.50 20.50 
Faps kuchen . 16.80-17.00 
Sounenblumenkuchen . 19.10-20.00 

Sehe ee re 


23.00 — 23.50 

Gesamttendenz: ruhig. 7 
Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Haier, Brau- und Mahlgerste, 
Roggen- und Weizenmehl ruhig. 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
1625 t, Weizen 30, Gerste 90 t, Her 15 t, Viktoria- 
erbsen 10 t, Folgererbsen 5 t, Seradella 15 t, gelbe 
Lupinen 15 t, Fabrikkartoffeln 75 t. 


Getreide. Danzig, 2. Dezember. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pid. 
zum Konsum 11.28— 11.40, Roggen 120 Pid. zur Aus- 
fuhr 9.00, Roggen neuer zum Konsum 9.10, Gerste 
feine zur Ausiuhr 9.40—10.00, Gerste mittel It. Muster 
8.75, Gerste 110 Pid. 8.65, Viktoriaerbsen 12.75 bis 
15.75, grüne Erbsen 12.00-15.75, Roggenkleie 6.25 
bis 6.50, Welzenkleie grobe 7.00, Welrenschale 7.25, 
Hafer neuer 8.30—8.70, Peluschken 8.75—9.00. — Zu- 
fuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 1, Roggen 89, 
Gerste 18, Hıfer 1, Hülsenirüchte 16, Kleie und Oel- 
kuchen 8, Saaten 3. 


Produkteubericht. Berlin, 2. Dezember, 
Angesichts des Wochenschlusses kam die Zurück- 
baltung der Käufer am Getreidegrossmarkte noch 
deutlicher zum Ausdruck. Die Witterungsverhält- 
nisse finden gegenwärtig stärkere Beachtung. Die 
für die Eriüliung der Dezember verpilichtungen am 
hiesigen Platze benötigten Mengen düriten allerdings 
zum grössten Teil bereits eingetrofien sein. Gegen- 
über der vorsichtigen Nachfrage trat das Angebot 
verschiedentlich etwas mehr in Erscheinung, beson- 
ders Weizen ist schwerer abzusetzen. Die Preise 
waren knapp behauptet. Von Exportscheinen sind 
Roggenexportscheine etwas besser gefragt. Am 
Mehlmarkte sind die Ablieferungen auf frühere Kon- 
trakte weniger schleppend. Neue Abschlüsse kommen 
zu den geforderten Preisen nur in mässigem Um- 
fange zustande, Das Haferangebot ist ziemlich 
mässig, und die Preise waren gut behauptet, Gerste 
lag ruhig. 


Vieh und Fleisch Warschau, 2. Dez. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse 
für 100 kg loko Warschau: Speckschweine von 150 kg 
aufwärts 113—120, 130—150 kg 105—115; Fleisch- 
schweine 110.kg 90—100. Auftrieb: 1376 Stück. 


Metalle. Warschau, 2. Dez. Das Handels- 
haus A. Gepner notiert folgende Preise für 1 kg in 
Złoty: Bancazinn in Blocks 7.25, Hüttenblei 0.67, 
Hüttenzink 0.80, Antimon 1.10, Hüttenaluminium 3.80, 
Kuplerblech 2,75—3.40, Messinzb!ech 2.50—3.50, Zink- 
blech 0.93—0.98, Nickel in Würfeln 9.50. 


Posener Börse 

Posen, 4. Dezember. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleite 51.25—51.50 G, 4'proz. Dollar- 
Piandbrieie der Pos. Landschaft (1 Dollar = 5.68) 
35.50 +, 4proz. Kouvert.-Piandbriefe der Pos. Land- 
schaft 39 B, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie IH) 
48G, 4%proz. Roggen-Pfandbrieie der Pos. Land- 
schaft (100 zt) 40 G. Tendenz: fester, A 


Danziger Börse 

Danzig, 2. Dezember. In Danziger Gulden wur- 
deu notiert für (telegr, Auszahlungen): New York 
1 Dollar 3.2667—3.2733, London 1 Piund Sterling 
16.96-17.00, Berlin 100 Reichsmark 122.51—122.75, 
Warschau 100 Złoty 57.68—57.80, Zürich 100 Franken 
99.50-99.70, Paris 100 Franken 20.10—20.14, Amster⸗ 
dam 100 Gulden 206.69—207.11, Brüssel 100 Belga 
71.40— 71.54, Prag 100 Kronen 15.24—15.27, Stock- 
holm 87.52—87.68, Kopenhagen 100 Kronen 78.70 bis 
75.85, Oslo 100 Kronen 85.30—85.46; Banknoten: 
100 Zloty 57.70-57.82. 


Warschauer Rörse 
Warschau, 2, Dezember. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 5.60—8.61, Golddollar 9.9.01, Qold- 
rubel 4.70, Tscherwonez bis 1,55. 

Amtlich uicht notierte Devisen: Berlin 212,50, 
Kopenhagen 131.80, Oslo 148.30, Montreal 5,73. 


— En e nn un 
Sämtliche Börsen. u. Marktnotierungen ohne Gewähr 


gepresst 7—7 50. Roggenstroh, lose 1.25 | 
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Eltekten. 


Es notierten: äproz. Prämien-Bauanleihe (Serie I) 
38, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 48.65 


bis 49, Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 1924 52.25 
is 53.50, Sproz. Elsenbahn-Konvert.-Anleihe 1926 
46—47, 7proz. Stabilislerungs-Anlelhe 1927 53.75 bi: 
54 2534, k 

Bank Polski 80.50--81 (89), Warsz. Tow. Fabt. 
Cukru 21 (21), Lilpop 10.75—11 (11), Starachowice 
9.90 (10). Tendenz: unveränderlich, 


Amtliche Devisenkurse 


| Austordam 
Berlin e 


678 -—— ——— 


Kopenhagen — m - 


123.59] 124.21 


29.26 


London — — — = = 29 54 
New Vork (Schock) = 5.54 5,60 
Poris um = mm 34 76! 34.94 
rag - - - — 26.37 26.49 
italie u u u 46.77 47.01 
Oslo — —— —— — — 

Stockbolm =- «= m m 150.95 152 45 


Dansıg — 2 — 
Zärıch 


Tendens: fester. 


Berliner Börse 


Börseustimmungsbild. Berlin, 4. Dez. 
Mit Ausnahme der varlabel gehandelten festverzins- 
lichen Werte wies der Beginn der neuen Woche 
nur geringfügige Kursveränderungen auf. Wie immer 
am Montag, trafen die Publikumsaufträge nur eher 
zögernd ein, so dass die ersten Kurse mit kleinen 
Umsätzen zustande kamen. Kall-Nebenwerte konnten 
1—2 Prozent gewinnen, andererseits gaben Deutsche 
Eirenhandel um 2 Prozeyt, Berliner Maschinen um 
2% Prozent nach. Farben eröffneten mit 125% etwaı 
über Sonnabendschluss. Das Hauptinteresse lenkte 
wie schon angedeutet, die Neubesitzanleihe auf sich, 
die mit 17.40 um 25 Pig. höher zur Notiz kam. Die 
Altbesitzanleihe zog um % Prozent auf 91% an. 
Auch späte Relchsschuldbuchforderungen gingen mit 
92% etwas höher um. Soweit Im Verlaufe zweite 
Kurse zustande kamen, zeigten sie kleine Besse- 
rungen. Geld wird welter leichter taxiert, doch 


152 
172.750 173 
21 172 88" 171.91] 172 


sind zuverlässige Sätze noch nicht zu erfahren. 
Bifektenkurse. 


4.12.| 2.12. 


Pr. Krop 80.87 .87 
Mitteldt Stabl 85,59 26.00 
V.Stahlw.d.Anl 55.75 
Accumulator | 172.50 | 177.50 
Allg Kunste. 38.00 
lis Elekt -Ge. | 2450| 24.00 
Ascheffb Zst. | 37.00| 37.25 
Beyer Moter. | 133.62 | 133.75 
8 

r => ë surabötte 
Bl, 2 Ind. 88.000 Maoneemaon 
Braunk, u, Brk, | „e 61.00 
Bekuls 120.05 | 12075 
Bl. Masch.-Ban | 63.25 65.25 Mazımiliansh. 
Bremer Wolk ]“ — Metellges. 
Buderus Eisen | 7225 74.25 Fiederle. Kohl. 
Chari. Wasser 81.00 | 81.62 Orenst.u Kop. 
Chem. Heyden | - 62.75 | Phöniz Beben 
Contın. Gummi | 143.00 | 444.75 | Polypbon 
Coatıo. Linot. | 43.06 | 4387 | Rh Brauokohl. 
Daimler-Bens 3350| Rb Eikır. W. 
Drech.-Atlant. | 107.00 | 407.00 | Rp. Stehle 
Dt. Ces. Ge- OD. 180.00 | 514.37 | Rh Wert Elek. 
Dr. Erdöl-Ges. 104.50 164.37 Rätgerswerke 
Dt. Kabelw 56.25 | 56.00 | 3sizdetfurtb 
Dt. Lınol.- Wh. | 42.37 | 44,37 | Scht.Bbg.o.Zk. 
Di. Tot. a. Keb. = Šchbl.El. e. G.B. 
In.Eisenh.n A. | 44.60] 46.00 | Schub. a. Sals. 
Dortw. Union 186.00 | Sack a. Co- 
— 5 Br. 15000 — | Sehulth. Pate. | 91.62 
Antr. Brannk, | =» — 81 Halske 
Eiseab. Verk. — 86.59 Marge 
El. Lief.-Ges. 92.75 | 92.00 Tböring. Gas 
Ei. W Schles. | 8475| 85.25 Tiets, Leonb. 
El. Liebt o. Ke. | 101.00 | 102.00 Ver. Stablw. 
Engelhardt Br 88.00 Vogel Drabt 
L G Farben | 425.00 | 128.50 2 ler. Vereto 
Feldmüble 69.25 20.00 4% Waldhof 
Feltena Gaill, 53.25 Bk. el. Werke 
Colecuk Bg=. | 57.00| 57.75 Bk. t. Brasiad 
Gesfürel 87.62 | Reichsbank 
Goldschmidt 48,06 | 48.75 Allg. L. e. Kr. 
Hbg Elke. W | 407.75) 108.00| S, Nee 
Barbg. Gummi 24.12] 24.37 Bamb.-Am.-P. 
Herpes Bew. 35.00 85.50 —＋ 
. 
Holzmann 68. 67.75 Otavi 


Hotelbetr -Gee 
— : 
4. 12. 2.12 


Ablön.-Schuld — => u = =» == u u 3 2 


Ablös.-Schuld obne Auslösungsrecht - — 


Tendens: sehr still 


Amtliche Devisenkurse 
2 2121 1.12 


Geld Briet elt Brief 
Bukarest == == =— =» =» m | 2488 | 2.492 | 2.488 | 2.492 
ondon == aó nn = | 13.853 | 13905 | 13.84 | 13.88 
Now York um = ==- | 2.682 | 2.688 z | 2.658 
Amsterdam 168.73 163.07 1163.63 | 169.02 
Brossel — u u u um | 5829 | 58.41 | 58.29 | 58.41 
Budapsot =— =— =— = ~= — 7 — Pr 
Das = x — 81.57 | 81.73 52 | 81.68 
Heisuogfors ~ = = 6.129 6.141 | 61198 | 6.131 
peng — = == = = = ~ | 2214 |} 2215 | 2240 | 22.44 
jugoslawien 5295 5.295 | 5.305 
Kauas (Kowno) = —— | 4.81 | 4.89 | 4181 | 41.89 
Kopenbugn — =— 61.84 61.96 | 61.74 | 61.86 
Lissabon == — 12.68 | 126? | 1262 | 12.64 
Oslo =— — =~ ~ = — ~ = | 6958 68.53 | 69.67 
Paris =— == =— — | 1640 | 16.44 | 16.46 | 16.44 
Prag — = «w =æ = | 12405 | 12.425 [12415 | 12435 
Scbwois == = =— == «= — 81.25 81.41 | 81.12 | 81.28 
Sofis -— ve == = =~ == ~ | 3047 | 3.053 | 3.047 | 3.057 
Spanien —————— 34.27 3433 f 34.27 | 3.33 
Stockbolæ -—— ~e =» =— — | 71.43 | 71.57 | 71.538 | 71.52 
Ve — ~ =— = — = — 48.15 | 48.95 | 48.15 
Tees ~= — — | 7552| 76.08 | 7493 | 75.07 
Riga - — — I 79.72 | 80.08 | 79.67 | 7983 
Ostdevisem Berlin, 2. Dezember, Aus- 


zahlung Posen 47.025—47.225, Auszahlung Warschau 
47.025—17.228, Auszahlung Kattowitz 47.025—47.225; 
polnische Noten 46,925—47.325. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


einſchließlich Unterhaltungsbeilage. 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake 
Für Uuterhaltg. u. Feuilleton: Ewald Sadowski. Für der 
Ührigen redaktionellen Teil; Alexander Jursch. Fü: 
d-u Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopi. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia 
i wydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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zu noch nie dageweſenen 
kill. Preiſen kaufen Sie 


Seit: 6 


Gnädige Frau! 


Ihr aussergewöhnlicher Geschmack sowie Sinn 
fürs Praktisohe soll beim Einkauf der Weihnachts- 


geschenke entscheiden. 


zwar spielt heutzutage 


das Geld eine sehr wichtige Rolle, jedoch soll 


jedes Geschenk dem Bedürfnis sowie dem 


individu- 


ellen Geschmack Ihrer Lieben und Angehörigen ent- 
sprechen, Jedes, selbst das kleinste Geschenk soll 
Freude erwecken! Deshalb muss es wirklich schön 
und effektvoll wirken. Praktisch, effektvoll und 
von jedem begehrt sind immer gute Kleiderstoffe 
aus Wolle und Seide. Dann die echten Lindener 
Sammetel Schön wirken auch billige gemusterte 
Flanelle für Blusen, Morgenröcke und Pyjamas, so- 
wie die wunderschönen Kunstseiden und Japan-Bro- 
cate. Aber ein wirklich elegantes Geschenk ist 
der gute Wäschestoff, sel es echte Schweizer 
Lingerie-Seide, gute Bembergseide, sowie farbige 
waschechte Nansuks und Batiste (schön und billig 


sind auch klein gemusterte Kunstseiden 


für Nacht- 


hemden). Für das Dienstpersonal sind zu empfehlen 
Waschsamnete, billigere Wollstoffe, Schürzen- 
stoffe, Leinwand sowie Kopftücher und Schals. 
: Gnädige Frau! Am bèsten,Sie kommen heute noch 
zur Firma W.SCHUBERT, POZNAN, Stary Rynek 85,denn 
nur dort gibt es wirklich geschmackvolle Neu- 
heiten in allergrösster Auswahl zu den billigsten 


Weihnachtspreisen. 


Brillen, Hneifer, Lorgnetien 
in großer Auswahl. genau optisch der Gesichtstorm angepaßt empfiehlt 


Cari Wolkowitz 
27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Angenuntersuchungen. mittis mehrerer aui 


strene wissenschaft icher Grundlage konstrulerter Apparate 


kostenlos, 


INLAND 


Dberihriftswors (fett) mm nn 20 Sroſchen 
fedes weitere wort 12 » 
Siellengeſuche pro Wort----- saaan IO 


KT o A 09.2030 e eee 


Unsere Welhnachtsschlager! 


Weihnachtstichte...... 
Dtzd. 0.75, 1.10, 2.20 „ 
- Geschenkseife....... 3 Stück 095, 1.35 „ 

Weihnachis-Seifenmänner 3 Stück 0.70 „ 

> Rasier-Garnituren ........ 
= Manicure-Mästen........... 4.50, 7.50 
1 12.50, 16.50 „ 
Glas- u. Mristallzerstäubar 5,50, 7.45 „ 
Drogerja Warszawska 
Teleion 20-74. — 

— . 


ko lowiecko'er Sauerkraut i 


Auf die verſchledenen Anfragen der Groß und 
Kleinabneh mer teilen wir ergebenſt mit, daß die 
Lieferungen Ende Dezember beginnen können 
Wir bitten, uns ſaubere Fäſſer (Heringstonnen) 


Glaskugeln 


zuzuſtellen. 


EKotowiecko, pow. Jarocin (WIkp.) 


— — 


* Poſener Tageblatt < 


Winter- 
Trikotagen 


S 


für Damen 
Herren 
und Minder 


in riesengroler 

Auswahl und in 
alen Größen 

n Fabrikpreisen 


nur bei 
J. Schubert 
vorn Weber 


Leinenhaus und 
Wäschefabrik 


ulica Wroctawska 3. 


in unserer 


Einkäufen bis 


Pelze 
Pelzjoppen und Hoſen, 


Pelzjacken, verſchiedene 

Felle. 5 
Hankiewicz, 
Kramarita 1, 


bei ul. Wielka. 


Paket 0.35, 0.75 2 


„2.45, 3.78 % 


zum Fozuen m 


27 Grudnia 11. Ei 


Wir Hopfen bittend bei Euch an, 


Spenden nehmen an: 


Paſtor Kichſtä dt. 
Innere Miſſion. 


Ihre 


zum 15. 


Spöldz. 2 ogr. odp. 


all Ihr Sehenden! 


Schweſter Auguſta Schönberg. 


Posen, 


ul. Patr. Jackowſkiego 23. 


nelhnaenis-Einkäul 


erledigen Sie gut und preiswert 


Textilwaren-Abieilung 


Die Läger sind äusserst reichhaltig aufgefüllt. Trotz 
der nisdrigst kalkulierten Preise gewähren wir bei 
Dezember d. Js. 


Extra-Rabatte! 


Wir bitten, gelegentlich der Handarbeits - Ausstellung 
auch unsere Läger zu besuchen. 


Besichtigung ohne Kaufzwang zu jeder Zeit erwünscht, 


Der Verkauf der Erzeugnisse aus dem Hause 
Stoehr befindet sich nach wie vor bei uns 


Landwiriseha liche Zemraltenassensenall 


Poznan, ul, Wjazdowa 3. 


Blindenbitte 


zum Advent! 


Wer hilft uns, auch in dieſem Jahre unferen| N 
n Blinden eine Weihnachtsſreude zu bereiten? 


Dekorationskissen 


7 


TEL. 


ga 6 f KS 
PITEN 
wy AKS yi 
Dherbetten. Önterbetten, Kiss® 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich dis 11 Ahr vormittags. 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausge olgt. 


Offertengebühr für chifſrierte Anzeigen 30 
nur Anoden » Batterien 


É Verkäule G 
der weltbekannten Marke 


„ „Daimon“, ſtänd. friſch. 
e Fabriklager Kretſchmer 


5 Poznan, sw. Marein 1. 
Lodenmäntel, Loden⸗ 


joppen, Pelze. Belzioppen| Bürjten 

Praktiſches Weihnachts⸗ 

eſchenk zubilligſten 

Breiten empfiehlt 

A. Richter, Wodna 12. 

Eintauſch: Bürſtenwaren 
gegen Roßhaar. 
Eigene Werkſtatt. 


Vong 
dreijährig, lammfromm, 
geritten und gefahren, 
gibt preiswert ab 
Göreczki, p. Borze⸗ 
ciczki, pow. Krotoſzyn. 


Kutiſch⸗ 
Arheitsgeſchirre 
waſſerdichte Pferde⸗ 

decken empfiehlt 
Razer's Sattlerei 
Szewſka 11. 


Kauft | 


nur in der Firma 
Konfekcja męska 
Wroctawſta 15. 
Bitte auf Firma genau 
zu achten. 


N 


f Weihnachtstisch: 


Feine Briefpapiere 


mit Monogrammprägung oder Druck. 


Alle Bedarfsartikel tür 
Schreibtisch u. Büro. 


Kalender. für 
Gesellschaftsspiele. 


Op 7 í ; 

C DD 
— — TEr EIN un 

POZNAN œ Aleje Marcinkowskiego 6 


Werkstätten für Buch- und Steindruck 
Geschäftsbücherfabrik Buchbinderei 


Fl r N H 


1934 


man am billigſten im 
Pelzmaga zin 
St. Piotrowski 

Voznan Ertolne 9. 


— — ͤ .wT2—!— 
Außergewöhnliche 
Welegenheit 
Das Antiquariat An- 
toni Pióro, Meje Mar- 
einkowſkiego 28, wird am 
31. Dezember 1933 voll- 
ſtändig geſchloſſen. — 
Billiger Verkauf! 


Sämtliche 
Verbandſtoffe 
Artikel zur Krankenpflege 
Komplette 
Berband⸗Schränke 
Gummiunterlagen, 
Gummiwärmeflaſchen 
empfieblt billigſt 
Centrala Sanitarna 
T. Norylomskl 
Poznan, Wodna 27. 

Tel. 5111 


Kaufgesuehe 
(RETTET TEE TEE. 
Durch Gelegenheitskauf 

ſuche 


ſu 

Sauer⸗Jagdflinte 
6 wenig ge⸗ 
raucht, gut erhalten, zu 
laufen. Angebote mit 
Preisangabe unter 6583 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


Bürſten 


Pinfelfabrit, Seilerei 


Pertek 
Detailgeſchäft 
Pocstowa 16 

— — EESE ARETE T TE 


Nähe 
elegant. ſchneu, billig Klei⸗ 
der Mänte und Kür ſchner⸗ 
Arbeiten Stochla (Time), 
aw. Marc 43. 


f e ae | Gegen 
Pelz- Prattifhe Rheumatismus 
und alle Erkältungs⸗ 
krankheiten empfiehlt 
Dampfbäder 


. Streichs Kurbad, 
Ra | Woźna 18 a. Alten Marti 


v í Werkzeuge 


Baubeschläge.Eiserne 
Jefen. Sämtl. Eisen- 


Überſchlag⸗Laken 
und Kuverts für 


A aren. 
Zelazopol 


ertige 
i Sw. Marcin 26. 


Steppdeden, 
Oberbetten, Kiſſen, 
Oberkiſſen, Bezüge, 
glatt und garniert, 
Handtücher, Stepp⸗ 
decken, Gardinen, 
Tiſchwäſche empfiehlt 
zu Fabrikpreiſen in 
großer Auswahl 
Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 
vorm. Weber 
3 nur 
ul. Wrocławska 3. 


Neueste 
Tanzschlager 


sowie 
klassische Musik 
in grösster Auswahl 
empfiehlt 


„Nestor“ 


Spezialität: 
Vrautausſteuern 

fertig, auf Veſtel⸗ 
lung u. vom Meter. 


Besucht 
KIERMASZ 
—m——— 


Sprechmaschinen 
Stary Rynek 86 Schallplatten 
(neben Blawat). Poznań, 
Tausende Artikel halb Martinstrasse 55. 
umsonst! 
Radio : zu 
Bau, Umbau, Ergänzun⸗ Pianino verlaufen | 
gen und Verbeſſerungen Kraszewskiego 9 
für den neuen Poſener Wohnung 4. 
Groß Send er führt aus 
Harald Schuster Pachtungen 


Roznar sm Woictechg 29 
EEE 


TEN: 

Akkumnlatorens 329 Morgen 
Reparaturen Weizenboden, Gebäude 
Ladung — Tauſch in] maſſiv, Inventar kompl., 


neue bei Zuzahlung. 10 Jahre. Übernahme 
e een 0 . 
Pawlak, 


Wielkie Garbary 19. 
Tel. 3801. Poznan, Zamtowa 4a, 


Land wirtſchaft 
33 Morgen, ſofort billig 
zu verkaufen. 

Olſzyna 23, Poft Oſtrze⸗ 
zöw, powiat Reyno. 


Kleineres 
Bauerngrundſtück 
geſucht. Bis 10 000 21 Bar: 
miit Í vorhanden. Angeb. an 
Curt Teichmann, Poznan 

Zwierzyntecka 13. 


Perfekte 


Stenoiypiſtin 
der polniſchen Sprache in 
Wort und Schrift mäch⸗ 


tig, ſucht Stellung als. 


Sekretärin bzw. Über- 
ſetzerin. Gefl. Angebote 
unter 6584 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. er⸗ 
beten. 


Junger, energiſcher 
Holzjachmann 
mit etwas Kapital, gute 
Empfehlungen, ſucht ab 
1. Januar oder fpäter 
ng bzw. Gtel- 
lung als Geſchäftsführer 
oder Verwalter auf grö⸗ 
deremgutgehenden 
Sägewerke. Gefl. Zu⸗ 
ſchriften mit Anbe der 
Lage und * des 
Werkes unter an die 

Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


— — 
Breunereiperwalter 
34 Jahre, guter Fach⸗ 
mann, kann Führung 
landwirtſchaftl. Bücher 
und Kaſſe übernehmen, 
Kenntniſſe der Holzin⸗ 
duſtrie, Deutih u. Poln. 
in Wort u. Schrift, ſucht 
entſprechende Stellung. 
Angebote unter: 
Wincenty Janecki 


Skrwilno „ pow. Ry pin. í nd 


Oberſchweizer . 
Grundstücke ſucht tellung Eis 
1. April 1934. Bin 4 


eines gew. Schweize 
in ungekünd. Stellung 
gute 3 


den. Off. u, 6585 an 


Wirtſchaftsfräulein 


evgl., im Stadt» u. sand 
haushalt erfahren, 
ab 1. Januar 1934 Stel 
(ung. Off. unter 6580 @ 


50 


. w N 
eugniſſe vorbei, j 


Geſchäftsſtelle d. Stg. 


y 


die Geſchäftsſtelle d. 3 


Optiker 


flotter Verkäufer m 
Fotolenntniſſen, p 
chenkundig, ſucht S A 
lung. Off. unter 65680 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Offene Stellen 


2 Klempner 


fur aupferbedachun! 

ver bald geſucht. 5 

K. Weigert, Pozn® 
Piac Sapieżyński 2 


$ Heirat 0 
ea eee eee 


Allein te bend. 
MAD N 

(mit eigener Woh nung 
wünſcht Vekanutſcho, 
eines anſtändigen, nette 
Herrn zwecks deirat (Au, 
nnm zwecklos). Off. un 
6565 d. d. Geichit. d. 31 


Intel. Kaufman 
28 Jahre alt, ſtattli 
Erſcheinung, eval., Re 
guter 1 und Ve 
mögen, ſucht 
Lebensgefährtin 
evtl. Eingeirat in e 
Geſchäft. Junge en 
mit etwas ermög 


wollen ihre Wc 
Beitu” 


mit Bild unter 


die Geſchſt. d. 


perfekt in der Werktati 1 


d 
4 


